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e 298. Halle, Freitag den 21. December 18665.
Hierzu zwei Deilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quart al (Januar bis

März 1867) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12
Poſtanſtalten zu erneuern

Sgr. bei Beziehung durch die Königl,

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſtge Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitnngs- Expedition am Markte auch ferner ent
gegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl.

Halliſche Zeitung (im
machen zu wollen.

Halle, den 21. December 1866.

alten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels
Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Deutſchlands.
Berlin, d. 19. Oecember. Der König Johann und der Kron

prinz von Sachſen haben ſich heute Vormittags 11 Uhr per Ex
preßzug nach Dresden zurückbegeben. Bei der Abreiſe waren der Kö
nig und die Königin und die ſämmtlichen Mitglieder der Königsfannlie
2c. auf dem Anhalter Bahnhofe anweſend. Der König und der Kron
prinz hatten die hohen Reiſenden vom Schloſſe aus nach dem Bahn
hofe geleitet

Jn Bezug auf die nächſten Aufgaben des Norddeutſchen Parlaments
wird der „K. von hier geſchrieben: Namentlich auf die Sicherſtel
lung eines einheitlichen Bundesheeres wied fürs Erſte das meiſte Ge
wicht gelegt. Wie es heißt, wird für daſſelbe auch eine Contingents
ſtärke des Friedensbeſtandes normirt werden, durch welche der bisheri
gen Prägravation Preußens endlich ein Ende gemacht würde. Es ſoll
die Abſicht ſein, die Friedensſtärke auf 1 Proz. der Bevölkerung feſtzu
ſtellen was für die geſammte norddeutſche Armee bei einer Bevölkerung
von etwa 29 Millionen einen Friedensſtand von 295,000 Mann er
geben würde, ohne Berückſichtigung der durch die Verpflichtung zum
Seedienſt eintretenden Erleichterung. Zugleich werden der Bundesge
walt erhebliche ſelbſtſtändige Einnahmen zugewieſen werden. Wichtigere
Theile der ſeitherigen Competenz der Lankesvertretungen der Einzelſt ag
ten rückſichtlich der wichtigen Zweige der Geſetzgebung und namentlich
des Finanzweſens werden in Folge deſſen ſchon auf den künftigen Reichs

tag übergehen müſſen z indeß für den Anfang wird man die Competenz
der Reichstagswahl auf das Allernothwendigſte beſchränken, um die Ei
ferſucht der einzelſtaatlichen Landesvertretungen rückſichtlich ihrer inne
ren Verwaltungsangelegenheiten möglichſt wenig zu reizen. Die Be

deutung des Reichstages wird ſich ſpäter in eben dem Maße erweitern

und Schwerin je 2, die übrigen je 1, zuſammen 26 Stimmen). Die

können, in welchem die Angehörigen der Einzelſtaaten erſt mehr in den
nothwendigen Bundespatriotismus hineinwachſen und in welchem der
Reichstag im Bunde ſelbſt an Kraft gewonnen haben wird. Wir glau
ben nicht, daß er in gedeihlicher Weiſe anders zu dieſer Kraft kommen
kann als durch eine Verſchmelzung mit dem Preußiſchen Allgemeinen
Landtage Doch fürs Erſte iſt die Heeresfrage und überhaupt die
Machtfrage die Hauptſache

Dem „N. A. Volksbl.“ zufolge bietet der nordd. Verfaſſungsent
wurf viele Jehnlichkeiten mit der Bundesverfaſſung von 18158. Auch
im nworddeutſchen Bunde wird ein Kollegium von Regierungsbevoll
mächtigten über die Bundesangelegenheiten beſchließen. Daſſelbe führt
die 43 Stimmen, über die die betreffenden Staaten nach der Bundes
akte vom 8. Juni 1815 im Plenum verfügten. Preußen hat die
Stimmen von Hannover und den übrigen einverleibten Staaten ſeinen
früheren 4 Stimmen zugerechnet, ſo daß es jetzt 17 führt z die übrigen
Bundesſtaaten haben ihre Stimmen behalten (Sachſen 4, Braunſchweig

einfache Majorität (alſo Preußen mit Hinzutritt von 8 Stimmen) ent
ſcheidet über alle gemeinſamen Angelegenheiten, nur für organiſche Ein
richtungen iſt Zweidrittelmajorität erforderlich
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Jn dieſem Falle hat

Preußen alſo ſtets ein Veto,
Stimmen verfügt.

Die Bevollmächtigten der Regierungen des Norddeutſchen Bundes
traten heute Mittag zu einer Berathung zuſammen bei welcher der
Königlich Preußiſche Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten den
Vorſitz führte

Die heutige „ProvinzialCorreſpondenz“ enthält einen Artikel „Die
Aufgaben des Norddeutſchen Bundes in welchem geſagt wird, die

da es über mehr als ein Drittel der

Bundes Geſetzgebung würde ſich erſtrecken auf Freizügigkeits Nieder
laſſungs und Gewerbeverhältniſſe, Auswanderung, Anlegung von Co
lonieen, Zoll und Handelsgeſetze, Münze, Maß und. Gewicht, Papier
geld, Bankweſen, Erfindungs-Patente, Schutz des geiſtigen Eigenthums,
Schutz des deutſchen Handels im Auslande Schifffahrt, Conſularweſen,
Eiſenbahnweſen, Fluß und Waſſerzölle, Poſt und Telegraphenweſen,
CivilProzeßordnung, Concursverfahren, Handels und Wechſelrecht.
Neben dem Bundesrathe (Regierungsvertretung) wird eine National-
vertretung mit gleichem Antheil ſtattfinden. Preußen erhält die Bundes
leitung im Ganzen. Die Bundesgewalt hat das Recht der Kriegs
erklärung, der Vertragsſchließung, der Geſandtenernennung. Der König
von Preußen iſt Ober- Befehlshaber der geſammten Land und der See
macht, hat das Recht, eine Kriegsbereitſchaft anzuordnen. Der Hafen
bei Kiel und der Jadebuſen werden Bundes Kriegshäfen.

Die „Prvvinzial- Correſpondenz äußert bezüglich der Budget Feſt
ſtellung, es werde der Etat von glücklicher Bedeutung für das preußiſche
Verfaſſungsleben ſein. Der nach langen Kämpfen mühſam errungene
Erfolg werde auch zukünftig von allen Theilen ſorglich gewahrt nicht
wieder Preis gegeben werden.

Ferner ſchreibt dieſelbe Correſpondenz: Der König und der Kron
prinz von Sachſen haben den Eindruck hinterlaſſen, daß ſie mit klarem,
entſchiedenem Bewußtſein die Stellung der Aufgabe Sachſens an der
Seite Preußens erfaßt haben und durchzuführen bereit ſind. Der Be
ſuch der Kächſiſchen Fürſten beim Beginne der Verhandlungen des Nord
bundes, deſſen hervorragendſte Mitglieder ſie nächſt Preußen ſein wer
den, darf als glückliches Vorzeichen für echte, erfolgreiche Bundesge
meinſchaft gelten. Eine Allerhöchſte Kundgebung, zunächſt bezüglich
der hannoverſchen Landeskirche, dürfte bald die Gemüther wegen der
befürchteten Uebertragung der Kirchen Einrichtungen der alten Landes
theile auf die neuen beruhigen.

Nach der „Corr. Stern“ iſt ein neues Vorfluth Geſetz aus
gearbeitet worden, welches wahrſcheinlich noch in dieſer Seſſion dem
Landtage vorgelegt werden wird.

Die Commiſſion des Herren hauſes für das Dotations
geſetz har den Geſetzentwurf in der vom Abgeordnetenhaus beſchloſſe
nen Faſſung angenommen. Jn dem von Hrn. Frankenberg Lud
wigsdorff erſtatteten Bericht heitzt es u. a.: „Nachdem die Stragte
regierung ihr Einverſtändniß mit der Umgeſtaltung des urſprünglichern
Geſetzentwurfs erklärt hat, ſo gelangte auch in der Commiſſton die An
ſicht zur Geltung, daß das Herrenhaus derſelben um ſo mehr zuſtim-
men könne, als es die ruhmvollen Thaten der Armee, auch in dem



letzten Kriege, die erfolgreiche Leitung derſelben und die Leiſtungen der
jenigen Staatsbeamten, welche die großartigen Erfolge des letzten Krie
ges mit feſter Hand vorbereitet haben, in höchſter Anerkennung beglei
tet habe.“

Für die Feſtungs- Artillerie iſt ebenfalls die Einführung ge
zogener Geſchütze überall angeordnet. Die Feſtungsbeſtände ſind hier
nach zu completiren, ſo daß für eventuelle Kriegsfälle eine vollſtän
dige Armirung mit obigen Geſchützarten bewerkſtelligt werden kann.

Der Hoflieferant Herr Adolph Behrens hat die Toagſtreden,
die er in ſeiner Eigenſchaft als „Präſident der Friedrich Wilhelm Victoria
Landes und Prinz Carl von Preußen-Jubiläums-Stiſtung“ bei loyalen
Zweckeſſen während dieſes Jahres gehalten hat, jetzt geſammelt im
Druck erſcheinen laſſen.
Werke, wie ſie nur von geſinnungstüchtigen Hoflieferanten verrichtet
werden
(Geburtstags des Kronprinzen) ſpendete Herr Adolph Behrens 100
Grenadieren ein Frühſtück; am 18. October aber 240 Grenadieren und
Gardeſchützen ein Vesperbrod, und am Geburtstage des ein Jahr alten
Prinzen Joachim Carl Friebrich Leopold 100 Gardeartilleriſten kalte
Küche, Bier, Cognac u. ſ. w. Wer das Nähere leſen will, wende
ſich an Herrn. Adolph Wehrens, der die erwähnte Schrift mit dem Titel
„Vor dem Kriege nach dem Siege umſonſt abläßt.

Die für die Poſt beſtimmte Ausgabe der heutigen Nr. 296 der
„Volkszeitung“ iſt wegen des Leitartikels Das Stückwerk der
Freiheit“ geſtern Abend polizeilich mit Beſchlag belegt worden. Die
Redaction hat eine zweite Ausgabe mit Weglaſſung ves Leitartikels
veranſtaltet.

Die Volksbewegung für die Wahlen zum Norddeutſchen Parla
ment hat hier vorgeſtern Abend mit einer Volksverſammlung begonnen.
Sie war berufen von dem Centralwahlcomité, das für dieſelbe von den
ſtädtiſchen Behörden die ſtädtiſche Turnhalle zur Benutzung erhalten
hatte. Es waren wenigſtens 4000 Menſchen verſammelt, welche ſtehend
den faſt 3 Stunden dauernden Verhandlungen mit der größten Auf
merkſamkeit und Theilnahme folgten. So lebhaft auch die Zeichen des
Beifalls wie des Mißfallens waren, welche den verſchiedenen Rednern
zur Theil wurden, ſo wurde doch die Ordnung nicht einen Augenblick
geſtört. Das Comité hatte Reſolutionen vorbereitet, nach welchen die
Wahlen auf ſolche Männer gerichtet werden ſollen welche zwar den
Norddeutſchen Bund als Ausgangspunkt annehmend, doch die Herſtel
lung eines, die ganze deutſche Nation umfaſſenden Bundesſtaates als

erſte Aufgabe betrachten. Der Bundesſtaat ſelbſt mit einer ſtarken an
Preußen zu übertragenden Centralgewalt, mit einem Parlament mit
entſcheidenden Befugniſſen ausgeſtaltet und begründet auf wahrer Frei
heit des Volkes. Die Verſammlung wurde geleitet von Löwe- Calbe
und die Reſolutionen wurden begründet und vertheidigt von Oppen-
heim, Schulze-Delitzſch, Lasker und Franz Duncker, der
ſich auch im Namen des Comites für das von Steinitz eingebrachte
Amendement erklärte, nach welchem ſtatt der Aufzählung der einzelnen
nothwendigen Freiheits rechte des Volks die deutſchen Grundrechte der
Reichsverfaſſung von 1849 als Forderungen des Volkes in die Reſo
lutionen aufgenommen werden ſollen.

Aus Berlin telegraphirt der Times “-Korreſpondent: Die
waſhingtoner Regierung ladet den Papſt nach Amerika
ein, wo er unabhängiger wäre als in Europa. Eine amerikaniſche Fre
gatte liegt vor Civita-Vecchiag; eine andere wird erwartet. Maximi
lian iſt ein Gefangener.

Göttingen, d. 17. Oecember. Der Zudrang zu dem Freiwil
ligen Examen welches für die hieſigen und die nächſtgelegenen Amts
bezirke Einbeck, Uslar, Nordheim, Gieboldehauſen, Oſterode c. von
der Erſatzkommiſſion für den Bezirk des 10. Armeecorps auf heute
Morgen im hieſigen Amtsgebäude angeordnet war, iſt ſehr groß gewe
ſen. Die „Hild. A. 3.“ hört, daß über 150 junge Leute, darunter
viele Studirende, ſich eingefunden hatten. Beim Examiniren verfuhr
man ſehr milde die Studirenden und alle diejenigen, welche nachweiſen
konnten daß ſie für die Secunda eines Gymnaſiums reif waren, er
hielten den Berechtigungsſchein für den einjährigen Freiwilligendienſt
ohne weiteres z denjenigen, welche jenen Nachweis nicht bringen konn
ten wurden über einzelne meiſt geographiſche Gegenſtände Fragen vor
gelegt, die ſie gewöhnlich beantworten konnten. Deshalb erhielten ziem
lich alle den Berechtigungsſchein.

München, d. 16. Decimber. Ein Beſcheid auf das Entlaſſungs
geſuch des Frhrn. v. d. Pſordten iſt immer noch nicht erfolgt. Der
König iſt in Hohenſchwangau mit dem Ober Appellrath Lutz; Hr. v.
Neumayr iſt nach Miesbach gegangen, die übrigen Herren des Cabi
nets, des alten wie des neuen außer dem Staatsrathe v. Pfiſter
meiſter amtiren neben einander denn die alten ſind noch nicht ent
laſſen, die neuen noch nicht inſtallirt. Es herrſcht hier eine Spannung
und Ung'wißheit über den Ausgang der Kriſis, welche bis in die hö H
ſten Kreiſe hinein reicht.
dem Vernehmen nach die Vora beiten fur den Landtag nicht jene Be

Angehängt iſt eine Beſchreibung ſeiner guten

Am 17. October „zur Vorfeier des patriotiſchen Feſttages

ſchleunigung erfahren, welche zu wünſchen wäre, wenn derſelbe wirklich
ſchon zu Beginn des nächſten Monats zuſammentreten ſoll.

Baden. Ein Hauptmann und ein Rüſtmeiſter ſind nach Span tder Weſt und auf der Südküſte der Jnſel Seeland zweckentſpreum die Umarbeitung der eroberten öſterreichiſchen Ged au abgeordne unge Hinterlader praktiſch kennen zu lernen.wehre in prer
mitgebrach ter

Wie aus Süddeutſchlanb berichtet wird, ſchweben zwiſchen der
großherzoglich heſſiſchen und der badiſchen Regierung Verhandlungen
über eine demnächſt abzuſchließende Militärconvention, welche auf
die Errichtung eines aus den Contingenten beider Staaten und auf
Grund des preußiſchen Wehrſyſtems zu bildenden Armeecorps zielen,
das ſich ſeiner ganzen Organiſation nach den Heereseinrichtungen des
norddeutſchen Bundes anſchließen würde.

Aus Mecklenburg- Schwerin vom 13. Decbr. ſchreibt man
der „N. Wie beharrlich unſere Stände fortfahren den Bündniß
vertrag als einen erzwungenen zu bezeichnen und ſich dadurch den Weg
offen zu erhalten, um ſeinen Beſtimmungen zu gelegener Zeit wieder
zu entſchlüpfen, das ergiebt ſich wieder aus dem vor einigen Tagen
bekannt gewordenen Comité Bericht über die vom Großherzoge geforder
ten Mobilmachungskoſten, der inzwiſchen durch die ſtändiſche Bewilli
gung ſeine Erledigung gefunden hat. Nachdem das Comité nachgewie
ſen hat, daß eine Verpflichtung der Stände zur Bewilligung nicht
exiſtire, unterſucht es die Gründe, welche für die Gewährung der ge
forderten Summe in Form eines freiwilligen Geſchenkes ſprechen möch
ten. Der Bericht bemerkt hierüber: Die Großherzogliche Propoſition
verweiſe auf die beſonderen, von dem Großherzoge den Ständen auf
dem kürzlich zu Schwerin abgehaltenen Landtage dargelegten Umſtände,
unter welchen die Mobilmachung erfolgt ſei. Zwar laſſe ſich aus den
damaligen Mittheilungen nicht die Nothwendigkeit entnehmen daß die
mecklenburgiſchen Truppen dem König von Preußen hätten zur Verfü
gung geſtellt werden müſſen, noch die Unvermeidlichkeit, „die landes
herrlichen Truppen auch wirklich ins Feld gegen Deutſche und Bundes
genoſſen rücken zu laſſen.“ Jedoch werde durch das, was anderweitig
über andere in ähnlicher Lage befindlich geweſene Staaten bekannt ge
worden ſei, die Annahme begründet, „daß auch bei ernſteſtem Streben
Sereniſſimi der Königlich preußiſchen Anforderung wegen Geſtellung der
Großherzoglichen Truppen nicht zu entweichen geweſen wäre ohne die
Ausübung von Feindſeligkeiten gegen das Land herbeizuführen.“ Der
Großherzog ſelbſt habe auf dem außerordentlichen Landtage den von ihm
betretenen Weg als denjenigen bezeichnet, welchen er nach beſtem Wiſ
ſen und Gewiſſen zum Wohle des Landes einſchlagen zu müſſen ge
glaubt. Dieſes Fürſtliche Wort genüge zur Begründung der Ueberzeu
gung, „daß die von Sereniſſimus unter der Macht der Ereigniſſe des
letzten Sommers eingeſchlagenen Schritte durch dringende Nothwendig
keit geboten geweſen wie denn auch die Stände dies nicht nur aner
kannt, ſondern auch ihren Dank dafür ausgeſprochen haben daß der
Großherzog die Unabhängigkeit des Landes geſchützt und damit auch die
Landesverfaſſung und deren Segen dem Lande erhalten habe. Letzteres
ſcheint inſofern auf einem Mißverſtändniſſe zu beruhen, als die Mög-
lichkeit nicht erſichtlich iſt, innerhalb der neuen Bundesverfaſſung ein
feudales Gebilde, wie es die alte mecklenburgiſche Landesverfaſſung iſt,
zu erhalten. Freilich hoffen die Stände durch die Bedenken, Wünſche
und Vorbehalte, mit welchen ſie die Beſtimmungen der preußiſchen
Grundzüge umgeben haben dem ihnen verhaßten Bundesſtaate noch
einigermaßen „entweichen“ zu können, was ihnen jedoch, nach der Hoff
nung des Landes, nicht gelingen wird.

Mecklenburg-Schwerin, 18. Decbr. (Volkeztg.) Der Feu
dallandtag verhandelt augenblicklich über die von der Regierung angeregte
Frage wegen Verbeſſerung des ritterſchaftlichen Landſchulweſens. Auf
Vorſchlag des Komitéberichts erklärte ſich die Landtagsverſammlung
dahin, daß es bei dem Volksſchulunterricht nur auf die Einführung des
Wortes Gottes ankomme und alles Uebrige, darunter auch das Rech
nen, ſchon das Maß des Bedürfniſſes überſchreite. Auf die Bemerkung
eines Bürgermeiſters, daß die Anforderungen an den Bildungszuſtans
der Schullehrer ungenügend und daß die Kinder für das ſpätere Leben
praktiſch auszubilden ſeien, erwiderte der Heißſporn Joſias v. Plüs
kow: Das geſchieht bei uns nach Ablauf der Schulzeit, „auf dem
Felde Ein bürgerlicher Gutsbeſitzer, Hr. Bock-Gr. Weltzien, geſtat
tete ſich den Vergleich, daß, gleich wie die Mitglieder der Ritterſchaft
ihre Güter zu Gärten zu machen ſuchten, ſie auch dahin kommen
müßten, in ihren Schulen keine Wüſteneien legen zu laſſen. Der Jun
ker v. FerberMelz aber proteſtirte dagegen mit lauteſter Stimme
„Unſere Landſchulen ſind keine Wüſteneien, wenn ſie auch keine Gär
ten ſind. Auch unſere Güter ſollen keine Gärten werden. Das läuft
auf Parzellirung hingus. Jch will mein Gut behalten.“ Jn ſolchem
Style ging die Verhandlung fort.

Dänemark.
Nachdem Officiere des Generalſtabs verwichenen Sommer in aller

Stille die erforderlichen Terrainſtudien gemacht haben iſt das Genie
corps jetzt im Auftrag des Kriegs Miniſteriums mit der Ausarbeitung
von Plänen für Befeſtigungswerke in verſchiedenen Gegenden des
Königreichs beſchäftigt. Als Punkte zur Befeſtigung ſind zunächſt in's
Auge gefaßt worden: Jn Jütland die öſtlich von Friedericia be

lez s ferner das nördlicher belegene HelgeJm 3 ſammenhange damit ſteht auch, daß lezene Ortſchaft Lyngsodde, ferner das nördlicher belegene Helg
näs, und endlich ein Punkt auf der öſtlichen Hälfte des Limfjord.
Auf der Weſtküſte der Jnſel Fühnen und auf dem Eislande Fansö
ſollen außerdem ſtarke Küſten Batterien aufgeworfen werden und es

werden die ſämmtlichen Befeſtigungswerke ſo aufgeführt, daß die Orlogs

Nach den
kern werden dann auch die badiſchen Jnfanteriege-

wehre umgeändert werden. Man betrachtet dies hier allgemein als den
erſten Schritt zum Anſchluß an Preußen. Die Abſendurg eines Mil
täcbevollmächtigten nach Berlin und dre Uebernahme unſerer diploma
tiſchen Vertretung im Auslande von Seiten Preußens halt man für
nahe bevor ſtehend

flotte ebenfalls in die Action eintreten kann. Jm Ferneren ſollen auf

chende, eine jegliche Landung feindlicher Truppen abwehrende Fortifica
tionen errichtet werden indeß der Bau ver Kopenhagener Seebe
feſtigungen beſchleunigt werden ſoll.

—SS T



erlin BerlinW ollene Waaren zum Fabrikpreiſe.
Merren- und Damen wäsehe in feiner und geringer Qualität.
Chemisetts eigner Wabrik zu ſehr billigen Preiſen.
Sterlpen in Shirting und Leinen in reicher Auswahl.

Vor örke ir KindHunte u. weisse Unterröcke auch für Kinder.
Corsetten u. Crinolinen, Crinolinsch weiſe in weiß u. bunt.h Auswahisendungen nach Außerhalb ſowie Waaren Zur Ansſoht an Platze ſtehen

zu Dienſten. Iehimmann, grofzer Verlin 183.
e

von Bugl. Westph. und Zweck. Steinkonlen, Böhm. Rraunkohlen, Engl. und Westph. Conkemn, Hngl. Bachsehiefer, Port-
land Cement, Engl. Chamottestetnen, Bachpappe, Rolz- und Stefnkohlentheer, Goucdrom ete. halten unter Zusicherung der

billigsten Preise bestens empfohlen. Schömberg Weber Co.

Male. am Hafen.Privatlehrer geſucht! Eunser FastülienMe et t Gchti z ſeit einer Reihe von Jahren unter Leitung der Königlichen Brunnenverwaltung aus den Salzene e er des Emſer Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vorzüglichen Wirkungen gegen
Lehrer zu engagiren zum Unterrichten ihrer Kna S regeon en e Wahehe n Biſenen Hals und Bruſtleiden, wie gegen Magenſchwäche ſind ſtets vorräthig in Halle vet
ſollen für den Eintritt in die Unter Tertig eines ersten Delimann.
Gymnaſiums reſp. einer Realſchule vorbereitet Die Paſtillen werden nur in etiquettirten Schachteln verſandt.
werden. Dem Lehrer wird ein Gehalt von Königliche Brunnenverwaltung zu BadEms.
len Senehende wollen ſich unter Bei W eilte Gehen
bringung ihter Zeugniſſe perſönlich oder ſchrift Herſchiebenſter Art in wirklich großer Auswahl zu bekannten billigen aber feſten Preiſen
lich an den Unterzeichneten wenden. KeinKoſen, im December 1866. Leipzigerſtr. 104. bei C. L.

e Lederwaaren: Holzwaaren: Schmucksachen:Briefmnmappem Cigarren- BrochenRikterguts Verp achtung. Notizhücher, Zur Ohrringe,
Ein Rittergut in der Prov. Sachſen von Portermonnafes, Thee KNasten, Tuchnadeln,
4200 M. M. ganz vorzüglicher Acker und Gigarrenetuts, Axrbeits- Gürtelschlösser,

Wieſen iſt auf 18 Jahr zu verpachten und würde Le dertaschen. Handschuh- WVhrketten,
ein Annahme ECapital von c. 25 000 dazu Butterteller, Manchettknöpfe,gehören. e unter G. S Poste en Damen Brodteller, Ralsspangen,,a e Phot. Albums ete Woilettenspfegel ete. Armbänder eie.
CompagnonBetheiligung. ehe on e
Ein thätiger und gebildeter Mann würde gern

e e e ne Wehen re Mirect von arsOfferten werden unter K. I. 43 poste restants ſandte uns unſer dortiges Geſchäftshaus in eleganteſter Ausſtattung unſere diesjährigen

Halle entgegen genommen. „Blumengrüße aus Nah und Fern Toilettenetuis in Buchform mit deut
ſchem oder franz Gedichtz patentirt in den Kaiſerl. franz Staaten. Preis ab Rochlitz 2Eine Reſtauration beſondere Prachtausgabe mit Photographieeinrichtung 3

mit Bäckerei, ſehr flottes Geſchäft, iſt ſehr preis Bergmann S Cie.würdig mit 1500 Anzahlung zu verkaufen. Lieferanten S. H. des Herzogs von S. C. -Gotha,
Das Nähere wird unter H. C. 6 poste re- Paris 70 Bvrd. Magenta Pest, 7 Königsg. Rochlitz (Sachſen),
stante Halle mitgetheilt. in Halle a/S. bei A. Hentze Schmeerſtr. 36.

Nr. 12. I2. Zum billigen Laden, Schmeerſtraße 12. 12. Feſte Preiſe.
Beachtenswerth! 809 St. waſchächte, große, reinſeidene Taſchentücher, geſchmackvollſte Muſter,

22 r bis 1 St. ſchwarzſeidene Taffettücher, beſte Qualität ſeidene Eravattentücher, ſebr billig, das größte
ſeidene Bandwagrenlager, alle Breiten und Farben, alle Sorten Sammetbänder, alle Sorten Beſatzbänder, das
größte Lager Herren und Damenſhlipſe, alle Sorten, ſowie ſeidene Shawls hervorragend billig, eine Partie ſehr gute,

weiße Glacéhandſchuhe, um damit zu räumen ſehr billig, waſchlederne Handſchuhe, à DOtzd. 2 Einſteckekämme für
Damen von 1 n bis 2 St., das allerneueſte in Gürtelſchnallen, Gürtelbändier, Künſgelzüge, Präſemirteller, Brot
körbe, 2 bis 4klingige Taſchenmeſſer von 2 H. an bis zu den feinſten, Meſſer und Gabeln, ſehr billig, Gummihoſenträger
5 an, Syatzierſtöcke 2 an bis Regenſchirme in Seide, Welle u. Baumwolle, ſowie En tous cas, auffallend
villig, achte Meerſch aumeigarrenſpitzen von bis 2 St. Taſchenfeuerzeuge von 9 an, die größte Auswahl in
Schnupftabacksdoſ en von 9 an b. z. d. feinſten, ächt geklöppelte Spitzenkragen 27 n an, ſchwarzſeidene Blon-
den in allen Breiten auffallend rillig, ſeidene Damenſtulpen, Schleier, Rüſchen, Corffüren, Netze!! Epautettes, die neueſten Be

ſatzknöpfe für Damengarderoben, geklöppelte Spitzen Herrenoberhemden und Chemſetts in Shüting, Leinen u. Wolle,
fabelhaft bidig, Herrenkragen Otzd. 7 Herrenmanſchetten, Piquékragen u. Manſchetten für Oamen, ſowie Crinolinen,
ſpottbillg! Runde Gummtkämme für Mädchen, vorzügliche Qualität L r an St. Eß u. Tyheelöffel in Neuſilber,
Börſenbügel, Böiſenringe u. Glöckchen ſ. bill. Kleider u. Hagrburſten, Zahn Nagelburſten, Hut u. Sophabürſten, alle fert. Kamm-

S waaren in Gummi, Elfenbein u. Büffel. Die beſten Parfümerien aller Art, wie wohl iechende Seifen, Haar Oehle, feine Extrem
Pomaden, Bartwachs, Zahnbaſta, Bann de Cologne, veſte, direct aus Cöln, Fl. 2 Sgr. DOptiſche Artikel, wie die größte Aus

2

wahl beſter Brillen, Lorgnetten, Fern Gläſer c. 2c., Haar, Stroh u. Korkſohlen ſ. billig. Lederaürtel 1 St., Gummigürtel mir
9 e 1 5eleganten Schlöſſern 9 St. Turn-Gürtel mit eleganten Schlöſſern 5. r St. Schneider-Maaße, Jollſtöcke 1 n St.

2 ä(KeujahrsKarten? das Neueſte aller Art z z. d. Feinſten), ſ. w. Cotillon Orden in größter Auswahl,
ſpotthillig, und noch hunderte andere Artikel. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Vorgekommene Jrerthümer zu vermeiden
pitte ganz genau, im eigenen Jntereſſe, auf meine Firma u achteg, gutgearh. Damenzeugſtiefeltn, Hausſchah, Gummiſchuh, Her
ren u. Knabenlederſtiefeln, um damit für immer zu räumen, ſ. billig. Das Kuch-, Poſamentier, Bijourerie-, Galanterie,
Steumpf und großes Seiden-Bandwaarenlager von J. Pergamenter in Halle.
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Friſche Whitstabdle- und Holsteiner Austern
vor dem Feſte täglich eintreffend.

Friſchen ruſſiſchen Caviar, grau, großkörnig u.
wenig geſalzen, im Ganzen u. in Büchſen von u. größer.
Große Kügenwalder Präſent- Gänſebrüſte

mit und ohne Knochen, auch ausgeſchnitten.
Aecht Strasburger Gänſeleber-Paſteten

in verſchiedenen Größen.
Große Weichſel Rennangen in u. r Schock-Fäßchen,

auch einzeln.z e 0Neue Sardinen in Oel, nene Anchovis u. ruſſiſche Sardinen.
Soeben erhalte Nachricht, morgen früh, als Freitag, treffen

bei mir die erwarteten neuen franzöſiſt chen Wallnüſſe ein, nach Probe

fallen ſolche groß und feinſchmeckend aus; auch empfehle neue Jtalie-
niſche Lamberts-Nüſſe in verſchiedenen Gattungen, Yfd.
5 Sgr., T Sgr. u. 10 Sgr.

Freitag früh J Aecht Magdeburg. Sauerkohl
wit Borsdorfer Aepfel, à Pfd. IExtra friſchen Dorſch a 2 Sgr. r er

an ten eee Anſhe An
Vorherige Beſtellungen auf alle übrigen See Accht Telkower Rübchen,
ſiſche nehme gern entgegen. S Metze T

un fan- rBunIfeuns Mrammmms empfiehlt

Duzlfuus an mn.

AeraWegen Aufgabe meines Geſchäftes verkaufe ich die noch vorräthigen Wuche
2c. c. zu ASSeroOFGenttfch billigen Preisen.

eine Westen aller Sorten empfehle als sehr büllige Weih-
machtsgesehenke; desgl. Reſsedecken, Angorafelte.

Gernnnmnni sSchuhe
in bekannter, bester Qualität

für Dammes G mit ſteifen Hacken 20

Herren 20 do. 22W Shune ind Filz- Stieſeiétten
mit Gummi Sohle und Resatz,

in geschmacekvollster Vagon mit Blastique, für MDamen,
Herren und Kinder. empfehle ich ebenfalls Zu sehr billigen Preiſen.

A. F. CoM alle a/S. Sr. VIrichsestr. 4.
BBor«deaux- Weine

in allen gangbaren Sorten von 10 pr. Bout. an, ſowie

heingauer Schaum wem
und

Umgarw ein
Mersfen eltmann.

Unſer Lager
von Rurmns, Krracs, Rum u. Arrac- Grog Essenzen, Ananas u.
D sseldorſfer Punsch Extractem, ſowie unſere feinen und feinſten hol-
Iämdiüschen und framzösischen Liquenre halten beſtens empfohlen.

RKersten e Bell mann.
Hermann Rüſſer, große Steinſtraße 67,

empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager von

Galanterſie-, Korb- und Spfel waren.
Pariser Räucher-Placons!“

in den brillanteſten Farben u. reich vergoldet, mit der Platina- Kugel u. der da
zu gehörigen Eſſenz. Vermittelſt dieſer Lampen kann man in wenigen Minuten
auf das Angenehmſte parfümiren. Dieſe Räucher-Flacons eignen ſich ſehr gut
als Weihnachtspräſent, empfiehlt in großer Auswahl

Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.
Große ſchöne Nennaugen, à St 2, 3 Feinſte

Brab. Sardellen, à b 5 n WPerſzwiebeln, franz. Capern ber Boltze.

halten empfohlen

GebauerSchwetſchkeiſche Buchdruckerei in Halle.

a rro meter
mit vorzüglich ausgekochten vollſtändig luftleeren
Röhren, ſowie Rad-, Anéroide- und Metall-
Barometer in größter Auswahl bei

Otto Vnbekannt,
großer Schlamm 11.

Ein neues vorzügl. Pianmof. eng
liſcher Mechanik iſt
Fl. Klausſtraße 15.

Tuschkasten!“
mit Honig und Ackermannſchen Tuſch
farben von 6 bis 2 per Stück
empftehlt in großer Auswahl
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

Wachsstöcke!“
ganz fein boſſirt, in den brillanteſten
Farben u. reich vergoldet, ſowie in weiß
u. gelb in allen Größen empfiehlt in gro
ßer Auswahl
Alvert ScRIUEer, gr. Steinſtr. 6.

Atalieniſche Bruch Macca-

rony, à Pfund 5 Sgr., habe wie
dex abzulaſſen.

PuuIfens Frau.
Neue Bordeaux- Wallnüsse,

eine prachtvolle Nuß, zu haben

bei Boltze.H Volkskalender für 1867,Steſſens mit 8 wohlgelungenen Stahl
ſtichen, vielen Holzſchnitten und

einer großen Anzahl Beiträgen der ausgezeichnetſten Schrift
ſteller iſt für den Preis von 12 Sgr. in allen Buch
handlungen zu haben in alle bei Schroedel
u. Simon

LehrlingsGeſuch.
Für mein Material-, Taback- S

BranntweinGeſe chäft, verbunden mit
Deſtillation, ſuche zum I. April einen
Lehrling.

B. W. Rüprecht.
Die Nähmaschinenfabrik

Von

Greif Prönhl
tn en e b uempfiehlt ihre kleinen amerikanfschen

Familien Nähmaschinen
beſter Conſtruction für den billigen Preis
von 12 Thlr. vei vollſtändiger Garantie

Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt.

Bahnhof Schkenditz.
Den 2. Feiertag großes Concert, gege

zu verkaufen

ben vom Muſikchor des Thüringer Huſaren
Regiments Nr. 12; nach dem Concert BVall
muſik. Anfang 3 Uhr.

Handwerker-Hildungs Perein.

Vocal- und Instrumental-
Concert.

Donnerstag d. 27. December (Dritter Weih
nächtsfeiertag) in üllerſs Bellevue.

Anfang 7 Uhr Abends. Entree 3 n
Vollſtändige Texte an der Kaſſe gralis.

Nach dem Concert: Ball.
Durch Beſeitigung der ſprachmechaniſchen

Störungen der Reſpirations und der Stimm
Organe wird das Stottkern in meiner vom
Staate conceſſtonirten Anſtalt raclſcal geheilt.
Aufnahme von Penſionären, Conſultaten brieflich

Profeſſor D. ehwess,
Spezialarzt für Sprachleiden und Stotternde,

Berlin, Dorotheenſtraße Nr. 67.
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Erſte Beilage zu 298 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

Deutſchland.
Berlin, d. 19. December. Das Herrenhaus hielt heute eine

Sitzung. Am Miniſtertiſch Graf Jtzenplitz, ſpäter v. d. Heydt,
Graf zur Lippe, v. Selchow, mehrere Regierungs-Kommiſſare.
Präſident Graf Eberhard zu StolbergWernigerode eröffnet die Sitzung
um 11 Uhr 20 Minuten mit geſchäftlichen Mittheilungen. Hierbei
wird ein Schreiben des Miniſters des Jnnern vom 26. v. M. verleſen,
wonach Se. Majeſtät der König den Beſchluß des Herrenhauſes, den
Grafen Clemens von Weſtphalen ſeines Sitzes im Hauſe für verluſtig
zu erklären, beſtätigt. Erſter Gegenſtand der TagesOrdnung iſt: Be
richt der neunten Kommiſſion über die Vorlage der Königlichen Staats
Regierung vom 11. Juli d. J., betreffend die Ertheilung der Geneh
migung zu der Verordnung vom 12. Mai 1866 über die vertragsmä
ßigen Zinſen. Berichterſtatter iſt Herr v. Brünneck-Jacobau. Die
Kommiſſion ſchlägt bekanntlich einen neuen Geſetz Entwurf vor, wonach
die Aufhebung der geſetzlichen Zinsbeſchränkungen nur bis zum 1. April
1868 währen ſoll und beantragt: 1) der Verordnung vom 12. Mai
1866 die verfaſſungsmäßige Genehmigung zu ertheilen, 2) den erwähn
ten Geſetz Entwurf anzunehmen, 3) die Beſchlüſſe unter 1) und 2)
für untrennbar zu erklären, 4) den von der Kommiſſion angenomme
nen Reſolutionen beizuſtimmen, 5) die in der Sitzung vom 5. Septbr.
d. J. angenommene Reſolution auf ſchleunige Bewirkung der Hypo
thekenReform aufrecht zu erhalten. Herr v. Brünneck-Jacobau
erklärt als Berichterſtatter, daß er zwar als Referent die Pflicht habe,
die Beſchlüſſe der Majorität zu vertreten, daß er dies aber perſönlich
nicht könne, da er nach wie vor für Ablehnung der Regierungsvorlage
ſei. Herr Dr. Hern burg ſpricht ſich für Aufhebung der Wucher
geſetze aus. Herr v. Senfft-Pilſach wünſcht, man möge mit dem
Geſetze wenigſtens ſo lange warten, bis die neuen Landestheile darüber
gehört ſeien. Herr v. Belo v befücwortet die Kommiſſionsvorſchläge.

Der Juſtiz- Miniſter erkläet die letzteren für unannehmbar und
unausführbar und tritt den Einwänden des Vorredners entgegen. Wenn
ein Geſetz die Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages erhalten hat,
ſo kann ſein Wirkungskreis nicht weiter gehen als er ihm von der
Verfaſſung vorgeſchrieben iſt. Das Geſetz kann alſo nur für die alten
Landestheile bis zum 1. October 1867 Geltung haben. Die Verord
nung ſei durch ein lebhaftes Bedürfniß hervorgerufen worden. Der
Verkehr habe durch die Verordnung in keiner Weiſe gelitten. Eine
Vorlage über Reform der HypothekenOrd nung liege ausgearbeitet vor,
werde dem Landtage jedoch erſt zu geeigneterer Zeit zugehen. Was
ein Vorredner über die Schuldhaft geſagt habe, ſei theoretiſch gerecht
fertigt, praktiſch jedoch ſchwer ausführbar. Schädliche Wirkungen der
Aufhebung des Wuchergeſetzes ſeien in keiner Weiſe bekannt geworden,
wohl aber ſei konſtatirt, daß dieſe Aufhebung eine Wohlthat für das
Land ſei. Somit wiederhole der Miniſter ſeine frühere Bitte, der Ver
ordnung vom 12. Mai die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu ertheilen

Herr v. Beurmann erklärt ſich für unbedingte Annahme der Re
gierüngsvorlage. Herr v. Kleiſt-Retzow erklärt ſich für den Kom
miſſtonsvorſchlag. Handels Miniſter Graf Jtzenplitz: Die Aufhe
bung der Wuchergeſetze ſei ein Glied in der Kette der national ökono
miſchen Entwickelungen, die ſich nun einmal nicht hemmen laſſen. Ne
ben dem Handelsgeſetzbuche ſeit das Wuchergeſetz nicht mehr haltbar, es
ſei jedoch außer dieſem Hauſe keine Beſchwerde gegen die Verordnung
laut geworden. Die Regierung bitte um Annahme der Vorlage die
Annahme des von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Geſetzes erachte die
Regierung einer Verwerfung des Geſetzes gleich. Die Hypothekenord
nung ſei fertig, konnte aber dieſem Landtage, der auf ſchnelle Erledi
gung eines beſtimmt begrenzten Materials nicht angewieſen war, nicht
vorgelegt werden. Wollten ſich die Grundbeſitzer vor Gefahren die
ihrem Kredit angeblich durch die Aufhebung der Wuchergeſetze erwach
ſen ſollen, ſchützen, ſo mögen ſie ſich zur Selbſthülfe vereinigen. Mit
den neuen Landestheilen hat der Gegenſtand gar nichts zu thun, in
dieſen hat bis zur Einführung der Verfaſſung weder dieſes noch das
andere Haus mitzureden, ſondern allein Se. Majeſtät der König zu
Pefehlen. Der Miniſter ſchließt. Meine Herren! Jch bin ein alter
Diener und Anhänger dieſes Hauſes und möchte nicht, datz Sie die
Vorlage verwerfen, es wäre dies gegen das Intereſſe dieſes Hauſes.
Die Debatte wird geſchloſſen. Nach langer Debatte über die Frage
ſtellung kommt man zur Abſtimmung. H. des Geſetzes in der von
der Kommiſſion angenommenen Form wird bei Namensaufruf mit 66
gegen 40 Stimmen abgelehnt. Dafür u. A. Graf Eberhard zu
StolbergWernigerode, v. Klützow, Uhden, Dr. Götze. e Dr. Dern
burg enthält ſich der Abſtimmung. Darauf wird über die Regie
rungsvorlage namentlich abgeſtimmt; dieſelbe wird mit 59 gegen 48
Stimmen angenommen. Nächſtdem wurden die Geſetze wegen Auf
hebung des Gerichtskoſtenzuſchlages und der Grundſteuer Regulirung
ohne Discuſſton und das Dotationsgeſetz nach kurzer Debatte einſtim
mig angenommen.

Zu der Berathung des Genoſſenſchaftsgeſetzes in der Sitzung
des Abgeordnetenhauſes am 17. d. tragen wir noch die Rede des
Abg. Schulze- Delitzſch als Antragſteller am Schluſſe der allgemeinen
Debatte nach. Derſelbe ſagte:

Die Leiſtungsfähigkeit des Menſchen wächſt um ſo mehr, je mehr er auf ſeine Selbſt
thätigkeit angewieſen wird. Deswegen weiſe ich jede Subvention des Staates zurück
dieſelbe iſt wirthſchaftlich zu verwerfen. Die Selbſthilfe will gelehrt und gelernt ſein.
Geſetzlicher Schutz, das iſt es, was wir vom Staate erwarten. Freiheit der Arbeit
und Freiheit des Verkehrs von der einen Seite Förderung der allgemeinen Volksbil
dung auf der andern Seite, das ſind die mächtigen Hebel, die dem Staate auf die ge
ſunde Entwickelung des ſocialen Lebens eine Einwirkung geſtatten. Deswegen will ich

Hier nur erklären daß das Geſetz mit den Coxceſſionsparagraphen ein für alle Mal

a

Halle, Freitag den 21. December 1866.
unannehmbar iſt für die preußiſchen Genoſſenſchaften. Ehe wir ein ſchlechtes

Geſehaben, lieber wollen wir gar kein Geſetz haben. Redner führt dann einige VBoln

ſprüche in der heutigen Auslaſſung des Abg. Glaſer und einer gedruckt vorliegenden
Schrift deſſelben an, welche mehrmals große Heiterkeit hervorrufen. Daß die Produc
tivgenoſſenſchaften noch nicht die Ausdehnung und den Umfang genommen haben wie
es wohl zu wünſchen wäre, und daß einzelne derſelben zu Grunde gegangen ſind bat
ſeinen Grund nicht am Mangel von Credit oder Capital, ſondern darin, daß den Ar
beitern oft noch die Befähigung der Geſchäftsführung, kaufmänniſche Bildung c. fehlt.
Hier iſt für die ArbeiterBildungsVereine noch ein großes Feld offen, und wenn dieſe
ihre Schuldigkeit thun werden auch in der Folgezeit die ProductivGenoſſenſchaften
beſſer reuſſtren. Die Vortheile, die durch die Ausdehnung der Genoſſenſchaften bereit
tet werden brauche ich wohl nicht noch ſpeciell hervorzuheben, da dies von den Vor
rednern ſchon zum Theil geſchehen iſt. Die Energie und Thätigkeit der Arbeiter wird
verſchärft, ihr Bewußtſein und Selbſtgefühl gehoben. Daß einzelne Fehler in der Lei
tung der Vereine vorkommen und dadurch Nachtheile entſtehen, iſt ja natürlich man
hat aber keine Veranlaſſung deshalb den Stab über das ganze Inſtitut zu brechen
Die königliche Staatsregierung hat nur erklärt, daß ſie im Allgemeinen gegen das Ge
ſetz, wie es in der Commiſſton angenommen, nichts einzuwenden habe, aber mit Rück
ſicht auf den andern Factor der Geſetzgebung im Intereſſe des Zuſtandekommens des
ganzen Geſetzes die Form der Regierungsvorlage vorzuziehen ſei; dem gegenüber möchte
ich bemerken daß es die heilige Pflicht der Staatsregierung iſt, ihren ganzen Einfluß
darauf zu verwenden daß das Geſetz beim Herrenhauſe durchgeht; und wenn die Re
gierung es ernſt damit meint, wird es wohl möglich ſein. Preußen iſt der Heerd der
deutſchen Genoſſenſchaften, und es iſt deshalb wohl die Sache der königlich preußiſchen
Regierung, daß die Jnitiative, die ihr eigenes Volk hier ergriffen hat, nicht wieder ver
loren gehe gerade in dem Augenblick, wo Preußen im Begriffe ſteht, die ihm gebüh
rende Stelle an der Spitze Deutſchlands einzunehmen und ich glaube, diß die Ge
noſſenſchaftsbewegung bedeutend genug iſt, um dazu beitragen zu können die deutſche
Aufgabe Preußens mit vollenden zu helfen. Jch denke, die Bewegung iſt derart, daß
ſte jede andere politiſche und humane Entwickelung weſentlich vorbereitet; ſie repräſen
tirt ein ächtes Stück deutſchen Weſens und zeugt von dem Adel des deutſchen Volkes
(Lebhafter Beifall.)

Jn ver geſtrigen Abendſitzung ſetzte das Abgeordnetenhaus die
Special Debatte über die 9. I 4 fort, zu welchen der Abg. Glaſer
mehrere Amendements geſtellt hatte, die einige geſetzliche Beſchränkungen
in der Ausdehnung der Geſchäfte c. einführen wollen.

Abg. v. Bonin ſpricht gegen H. 4 der Regierungsvorlage, da durch die darin
enthaltenen Beſtimmungen unnütze Verzögerungen und Hemmniſſe der Genoſſenſchaften
hervorgerufen und durch die Oberaufſicht der Staatsbehörde ein neues Feld für miß
liebige Maßnahmen und kleinliche Nergeleien, Nichtbeſtätigungen c. hervorgerufen
würden. Die Stellung der Oberpräſidenten werde dadurch auch nur unangenehmen
Konflikten ausgeſetzt. Abg. Schulze (Berlin) ſpricht gegen das Amendement Glaſer,
da es die Thätigkeit der Vereine zu ſehr beſchränkt. (Vicepräſident Stavenbagen über
nimmt den Vorſitz.) Abg. Glaſer empfiehlt ſein Amendement, das den Zweck habe,
daß die Vorſchußvereine ſich beſchränken ſollen auf das Darlehnsgeben an die Mitglie
der der Vereine, damit es nicht Schwindelunternehmungen werden. Referent Abg.
Lasker bekämpft das Amendement Glaſer. Das Amendement Glaſer zu H. 1 wird
abgelehnt, dafür nur ein Theil der Konſervativen, dagegen auch die freie konſervative
Vereinigung. (Miniſter Graf Jtzenplitz tritt ein.) S. 1 der Regierungsvorlage
wird mit großer Majorität angenommen dafür auch ein Theil der Konſervativen, U.
A. Graf BethuſyHuc, Graf zu Eulenburg c. Zu H. 2 hat Abg. Wen
diſch das Amendement geſtellt: Für den Fall der Annahme des Regierungs Ent
wurfs den Zuſatz zu beſchließen daß für bereits beſtehende Genoſſenſchaften die
ſchriftliche Abfaſſung des Geſellſchaftsvertrages genügt.“ Er befürwortet denſelben
Regierungs Kommiſſar Eck wünſcht aber die Wiederherſtellung der Beſtimmung daß
der Geſellſchaftsvertrag notariell abgeſchloſſen werden müſſe und erklärt ſich mit
dem Amendement Wendiſch einverſtanden. Referent Lasker hält an erſter Stelle den
Kommiſſionsentwurf, der nur die ſchriftliche Abfaſſung des Vertrages verlangt auf
recht, da genügende Sicherheit dadurch geboten und durch notarielle Verträge nur un
nütze Koſten erwachſen. Jm Falle der Ablehnung des Kommiſſſonsantrages ſchließt er
ſich dem Amendement Wendiſch an. Das event. Amendement Wendiſſch zur Re
gierungsvorlage wird mit ſehr großer Majorität angenommen. Der H. 2 wird darauf
nach der Form des Kommiſſionsenkwurfs angenommen. Zu H. 3 hat Abg. Gla
ſer mehrere Amendements geſtellt, welche den Geſchäftsbetrieb der Genoſſenſchaften auf
eine beſtimmte Summe im Verhältniß zum Vereinsvermögen beſchränkt wiſſen wollen,
und wonach das Vermögen nur in Staatspapieren oder bankmäßigen Wechſeln ange
legt werden ſoll. Abg. Sommer hat das Amendement geſtellt, daß der Geſellſchafts
vertrag die Formen für die Legitimation der Vorſtandsmitglieder enthalten ſolle. Er
befürwortet denſelben. Abg. Schulze erklärt ſich gegen die Amendements Glaſers
als ungerechtfertigt und unzweckmäßig. Die Solidarhaft iſt zur Zeit noch nöthig, weil
ſie bei vielen Vereinen noch die einzige Kreditbaſis iſt. Abg. Leſſe ſpricht gegen das
Amendement Sommers, und empfiehlt den Zuſatz der Kommiſſion betreffend die Be
ſtimmung der Blätter, in denen die Bekanntmachungen des Vereins veröffentlicht wer
den ſollen, das Amtsblatt genügt nicht. RegierungsKommiſſar Eck erklärt ſich mit
dem Amendement Sommers einverſtanden. Abg. Wagener erklärt, daß er prinzi
pieller Gegner des Se Geſetzes ſei, aus 4 Gründen 1) weil die ganze Sache
noch nicht reif zur Geſetzgebung ſei; 2) weil zu viele Dinge im Geſetz vermengt wur
den 3) weil die Freiheit der Entwicklung der Genoſſenſchaften durch das Geſetz nurehemmt würde und 4) weil er Gegner der Solidarheſt iſt. Er bezweifelt die gro
es Ausſichten und Hoffnungen die Abg. Schulze von der Entwickelung der Genoſ

ſenſchaften habe. Die Koalitionsfrage ſei viel wichtiger und werde mehr zur Löſung
der ſozialen Frage beitragen als die Genoſſenſchaften, welche nur im Stande wären,
den kleinen Geſchäftsbetrieb noch eine Weile vor dem Verſchlingen durch das große
Kapital zu hüten Er ſei gegen die Solidarhaft im Gegenſatz zum Abg. v. Vincke,
der dieſelbe ſo ſehr betont habe er könne wohl für die Solidarität dieſes Hauſes z. B.
ſein, die Solidarhaft aber einzuführen, dagegen werde ſich wohl auch Abg. v. Vincke ſcheuen
(Heiterkeit). Denn Solidarhaft und Solidarität ſet ein Unterſchied. Redner geht
darauf auf die Frage der Staatshülfe über und anerkennt die Verdienſte Laſſalle's
die Nationalökonomie der Bourgeoiſte werde in Folge des allgemeinen Wahlrechts wohl
bald Schiffbruch leiden. Der Verkehr müſſe ſchließlich mit Hülfe des Staaitsvermö
gens in andere Bahnen gelenkt werden. Für die Vorſchußvereine könnte das vor
Uegende Geſetz wohl paſſen, die anderen Genoſſenſchaften ſeien noch zu wenig entwik
kelt. Abg. v. Vincke (Hagen) wendet ſich gegen den Vorredner, mit der Bemerkung,
daß ſich mit allgemeinen Redensarten hier nichts machen laſſe. Das Geſetz ſei voll
kommen berechtigt, um den Genoſſenſchaften, die durch das Handelsgeſetzbuch nicht be
rückfichtigt ſind, den nöthigen Rechtsſchutz angedeihen zu laſſen. Die Genoſſenſchaften
haben ſich hinreichend bewährt; wenn Jemand das noch in Zweifel zieht, ſo iſt das
ein Zeichen, daß er ſich zu wenig dantit beſchäftigt die Genoſſenſchaften haben gerade
den Zweck, dem Großkapital Konkurrenz zu machen und das können ſie eben nur
durch die Solidarhaft und der Staat muß ihnen die Konkutrenz erleichtern durch den
nöthigen Rechtsſchutz. Jch habe Solidarhaft keineswegs mit Solidarität verwechſelt
der Abgeordnete für Naugard that ſo, als ob ich geſagt, daß Solidarhaft zwiſchen den
Mitgliedern dieſes Hauſes eingeführt werde, alſo ich z. B. mit meinem Vermögen für
den Abgeordneten für Naugard bürgen ſollte ich habe von der Solidarität der poli
tiſchen Jntereſſen dieſes Hauſes geſprochen mit Bezug auf das Wohl unſeres Vaterlan
des nur einzelne Mitglieder, meinte ich, ſeien gewiſſermaßen verantwortlich für die
Beſchlüſſe des Hauſes für das Vermögen des verehrten Vorredners übernehme ich
indeß keine Verpflichtung (Heiterkeit). Redner wendet ſich ſodann gegen die Beſtim
mungen der Glaſer'ſchen ſAmendementssals nachtheilig, hemmend und undurchführbar.



Wenn der Vorredner die Koalitionsfreſheit ſo betont, ſo gehört das zwar nicht
hierher, der vorliegende Geſetzentwurf will aber gleichfalls eine Koalitionsfreiheit für
die Genoſſenſchaften. Wenn nun Abg. Wagener in ſeiner Begeiſterung für die Staats
hülfe ſo weit geht, daß er nicht nur gleichen Rechtsſchutz vom Staate, ſondern wirk
liche materielle Unterſtützungen für die Arbeiter will alſo ein ſoziales Gängelband
des Staates einführen, ſo iſt dies das Verwerflichſte, was man ſich denken kann. Ge
rade das Gefühl, ſeine Kräfte frei bewegen zu können, iſt eine gute Grundlage für
die Entwickelung der Einzelnen dieſe geſunden Grundlagen ſtärken die Genoſſenſchaf
ten nehmen Sie deshalb das Geſetz an, welches ihnen Rechtsſchutz angedeihen läßt.
Der Schluß wird angenommen. Abg. v. Blanckenburg bemerkt, daß ſich Abg.
v. Vincke wohl geirrt habe, wenn er den Abgeordneten für Naugard gemeint habe,
dies ſei er. Abg. v. Vincke erklärt, daß er den Abg. Wagener im Auge gehabt
habe. Referent Lasker bekämpft die Glaſer'ſchen und befürwortet das Sommer ſche
Amendement. Die Amendements Glaſer werden abgelehnt, das des Abg. Sommer an
genommen und darauf H. 3 der Commiſſionsvorlage. Zu H. 4 nimmt Abgeordn-
v. Kardorf das Work, um zu erklären daß er und ein Theil ſeiner politiſchen
Freunde für den Commiſſions Entwurf ſtimmen würden, weil das Geſetz auf geſunden
wirthſchaftlichen echt conſervativen Grundlagen beruhe; auch er halte das Oberauf
ſichtsrecht des Oberpräſidenten nicht für wünſchenswerth. Dem Abg. Wagener habe
er zu bemerken, daß er die eigene Erfahrung von der vortheilhaften Wirkung der Ge
noſſenſchaften gemacht habe indem ſie oft das Mittel geweſen wären um die kleinen
Gewerbetreibenden aus der Hand der Wucherer zu befreien. Abg Schulze bekämpft
in längerer Ausführung die Regierungsvorlage, die das Oberaufſichtsrecht des Ober
präſidenten ſtatuirt wiſſen will. Wenn dieſe angenommen würde, würden die meiſten
Genoſſenſchaften lieber auf die im Geſetzentwurf ihnen zuerkannten Rechte verzichten.
Die Genoſſenſchaften ſind keine politiſchen Vereine, die Regierung ſcheint lediglich da
durch zu dieſer Anſicht gekommen zu ſein, daß von conſervativer Seite der Verſuch
gemacht worden iſt, conſervative Vorſchußvereine zu gründen er giebt eine Blumenleſe
aus ſolchen Statuten, wo es u. A. heißt, daß jede nicht conſervative Abſtimmung von
der Wohlthat des DarlehnsEmpfanges ausſchließt. Wirklich ſolide Vorſchuß Vereine
treiben keine Politik, die Sympathie, welche Abg. Wagener für die arbeitenden
Klaſſen zu haben ſcheint, iſt eigenthümlicher Natur, ſie zeigt ſich hauptſächlich in Zei
ten, wie die der. Wahlen und gegen ſolche Leute, die mit materiellen Mitteln zu haben
find eine allgemeine Sympathie für Menſchen, die ſelbſtſtändig ſind, und ſelbſtſtändig
denken lernen wollen denn dieſe werden auch leicht politiſch ſelbſtſtändig ſcheint
Abg. Wagener nicht zu haben. Abg. Wagener erklärt die Motive, die Abg. Schulze
ihm untergeſchoben, für unwahr und die ganze Anführung für parlamentariſch un
paſſend. Vicepräfident Stavenhagen erklärt, daß dies letztere zu beurtheilen ſeine
Sache ſei. Abg. Schulze erklärt, daß er ſeine Anführungen nicht ohne Grund ge
than Abg. Wagener ſtehe mit der Vorſchußkaſſe des preußiſchen Volksvereins in Ver
bindung. H. 4 der Regierungsvorlage wird abgelehnt, der Commiſſtonsentwurf an
genommen, ebenſo wird S. 5 des Commiſſionsentwurfs und S. 6 mit einem Amende
ment Hammacher angenommen. Die folgenden Paragraphen bis 57 incl. werden nach
der Faſſung der Commiſſions Vorlage und darauf das ganze Geſetz mit den in der
Specialberathung beſchloſſenen Aenderungen mit großer Majorität angenommen. (Bei
fall im Hauſe.) Die mit Bezug hierauf eingegangenen Petitionen werden für er
ledigt erklärt. Schluß 10 Uhr. Nächſte Sitzung Donnerstag T.O. Einverlei
bung SchleswigHolſteins, Vertrag mit Oldenburg und Veränderung der Verfaſſung
mit Bezug auf die Zahl der Abgeordneten und Medizinalgeſetz. Freitag letzte
Sitzung. Ferien bis 7. Januar.

Frankreich.
Paris, d. 18 December. Da General v. Montebello aus Rom

d General Fleury aus Florenz ſich ſeit geſtern auf dem Rückwege
nach Frankreich befinden ſo gilt dies als ein Anzeichen, daß die Kai
ſerin ihre Römerfahrt aufgegeben habe. Uebrigens zankt ſich die France
auch heute wieder mit dem Siecle über dieſe Reiſe. Während man
an offiziöſer Stelle nur Günſtiges über die Geſundheit des Kaiſers
verlauten läßt und darauf hinweiſt, daß er heute Morgen vor dem
Dejeuner im Tuilerieengarten eine ſtündige Promenade gemacht
habe, wollen Andere, vielleicht minder Autoriſirte, wiſſen daß ſich ſeit
jener Revue im Bois de Boulogne gewiſſe neue Krankheitserſcheinun
gen bei Napoleon III. kund gegeben hätten. Unter Anderem ſpricht
man von einer Aftergeſchwulſt (tumeur dans le rectum), welche, durch
ſtark hervortretende Hämorrhoidal-Beſchwerden vermehrt, tagtäglich den
Gebrauch ſtark wirkender Abführmittel nöthig mache und den Patien
ten ſonach ſehr ſchwäche. Jch freilich möchte in keiner Weiſe für die
Richtigkeit dieſes Kranken Bulletins einſtehen, das aber in Kreiſen cir
culirt, deren enge Verbindung mit dem Palais Royal eine offen ein

geſtandene iſt. K. 3)Der Papft iſt weder zur Krönung des Kaiſers, noch ſpäter zur
Trauung deſſelben, noch zur Taufe des Faiſerlichen Prinzen nach Pa
ris gekommen wie dies hier bei allen dieſen Feierlichkeiten gewünſcht
worden war. Die Kaiſerin will ihn nun angeblich bitten zur Fir
melung des kaiſerlichen Prinzen die franzöſtſche Hauptſtadt mit einem
Beſuche zu beehren

Paris d. 17. December. Der Hof, der heute um 3 Uhr aus
Compiègne in den Tuilerien eingetroffen iſt, wurde auf dem Nord
bahnhof von dem Ober Kommandanten der Pariſer Armee, Marſchall
Canrobert, den beiden Präfecten von Paris und mehreren anderen hohen
Beamten empfangen. Linien Infanterie und Zuaven, deren Muſtkbande
luſtig aufſpielte, waren auf dem Bahnhofe aufgeſtellt. Der Kaiſer war
in Civilkleidung, die Kaiſerin trug ein grauſeſdenes Kleid und ſchwar
zen Sammethut mit einer rothen Roſe, und der kaiſerliche Prinz eine
ſchwarze Jacke und einen ſchwarzen Hut mit einer rothen Schleife Auf
den Boulevards ſowohl wie an den Tuilerten, wo der Kaiſer um 3
Uhr eintraf, wurde viel gerufen. Das Gerücht der Kaiſer werde in
Folge des Anbaues an die Tuilerien und auch im Intereſſe ſeiner Lei
besübungen in dieſem Winter das Elyſée beziehen, erhält ſich.

Jtalien.
Rom d. 11. Decbr. Die letzteng Abtheilungen des franzöſiſchen

Occupations Corps haben uns verlaſſen ſo daß Röm und die Provin
zen fortan ausſchließkich von päpſtlichen Truppen bewacht ſind. Ob ſie
dieſe neue Miſſion die durch die große Aufregung von innen und
außenher beſonders ſchwierig iſt, mit Erfolg zu erfüllen im Stande
ſein werden ſteht abzuwarten. Es iſt zu viel Brennſtoff an allen
Ecken und Enden aufgehäuft, offen und verborgen, beachtet und ver
achtet, als daß es nicht hier und da zum Zünden kommen ſollte. Die
Regierung ſucht ihre erſte und letzte Stütze beim Militär und zwar
nicht beim inländiſchen, ſondern bei den Ausländern; bei der Legion
von Antibes, bei den Zuaven und Carabinieri, welche faſt nur aus
Fremden beſtehen. Was aber iſt ein EContingent von 3 bis 5000 Mann

wider Rom mit mehr als 200 000 Einwohnern von denen zwei Drit
tel von der Agitation geleitet werden Denn das übrige Contingent
ſoll in den nördlichen und ſüdlichen Grenzprovinzen Viterbo und Fro
ſinone, hier wider die Briganti, dort die inneren Feinde niederzuhal
ten, in nächſter Woche aufgeſtellt werden. Mit der Legion von Anti
bes werden es die Zuaven ſein, welche von übermorgen an Roms
Garniſon bilden. So wiederholt ſich der in der Geſchichte zwar nicht
einzeln daſtehende immerhin aber nicht glückliche Fall, daß das Ober
haupt der katholiſchen Kirche und der welktliche Fürſt des Kirchenſtag
tes wider die Bewohner ſeiner Hauptſtadt und ſeines Landes nur in
der Mitte von Fremdlingen, die jenſeit der Alpen geworben wur
den, eine Zuflucht ſucht. Der Abzug der Franzoſen kündigte ſich in
einer bemerklichen Leere der öffentlichen Orte in den letzten Tagen deut
lich genug an, dazu kommt die geringe Zahl von Winterfremden,
die aus Furcht vor Unruhen in Florenz und Neapel zurückblieben. Jn
und um Toulon ſoll für den Augenblick ein Theil der zurückgekehrten
Truppen in Kriegsbereitſchaft bleiben, um nöthigen Falles ſofort hier
her zurückzukehren. (2)

Telegraphiſche Depeſche.
Florenz, d. 18. December. Die „Opinione“ ſchreibt: Man

glaubt, daß Jtalien von der türkiſchen Regierung Genugthuung fordern
wird, weil die Türken am 8. d. M. in den kandiotiſchen Gewäſſern
einen italieniſchen Poſtdampfer angegriffen haben, auf welchem ſie Frei
willige für Unterſtützung des Aufſtandes vermutheten. General
Fleury iſt abgereiſt.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 19. December.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. n Himmelsanſicht

6 Mrgs. Haparanda (in
Sdhweden) 332,6 0,6 S. ſ. ſchwach. bedeckt, Schnee.
Petersburg 336,9 8 W. bedeckt.7 Königsberg 338,6 1,2 S. ſtark. bedeckt, Nebel.

Berlin 339,2 4,0 S W., ſchwach. trübe, bew., geſt.
Regen.

Torgau 337,5 4,2 S., ſchwach. ganz heiter.
Börſen Verſammlung in Halle.

Halle, am 20. December 1866.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen: bei gutem Angebot unverändert, 170 76 78 bez.
e ausreichende Zufuhr bei ſchwachem Handel, 168 es 61 63

bez.

Gerſte: unverändert, 140 46 47 7 bez.
Hafer 100 25 26 bez.Hülſenfrüchte: ohne Leben, Bohnen 64— 68 bez. Kocherbſen

bis 64 bez Futter 54 58 bez.
Mais: ohne Geſchäft.
Kümmel: 13 geſucht.
Fenchel: 7——8 bez.
Wan: ohne Umſatz
Oelſgaten: fortdauernd flau,

66 bez.
Kleeſaaten: noch kein Handel.
Stärker ſtil, Abgeber gegen die gedrückten Gebote zurückhaltend.
Spiritus: Kartoffel loco 162 bez.
Rüböl: ſehr matt und verflaut, 12 bez.
Solaröl: ſtill, Prima loco 6 bez. weiß loco nach Qualität

7 7 bez., alles excl.Erdöl: thüringiſches bei Kleinigkeiten 8 bez. excl.
Rohzucker: übereinſtimmend mit den auswärtigen Märkten ſehr feſt

und Preiſe eher etwas beſſer
Syrup unverändert 28 bez.
Pflaumen: thüringiſche, geſucht, 7 bez.
Kartoffeln Speiſe-, unverändert 15 16 bez.
Oelkuchen: geſucht, I 1 bez.
Futterartikel: wie zuletzt.

alle, d. 20. Decemb n gnte
d. 20. December. eidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde 3 M bis 3 7 6 T e

Raps bis 87 bez. Dotter 60

Magdeburg, d. 19. December. Weizen 79 76 pr. Scheffel 84 RoggenF. Serſte 5048 pr. Scheffel 70 Hafer 32 29 7 Scheffel 50
Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 16

Nordhauſen den 19. Decbr. Weizen 2 15 bis 3 6 Roggen
5 9 bis 2 17 Serſte 1 15 J bis 2 Hafer25 bis 1 Rüböl pr. Ctr. 15 Leinöl pr. Ctr. 15
Berlin den 19. Dechr. Weizen loco 66 84 nach Qualität, weißbunt

poln. 80 ab Bahn bez. Lieferung pr. Dec. 78 Br. Avril Mai 80 bez.
Mai Juni 809 bez. U. Br. Roggen loco 79— 80pfd. 55 ab Bahn
dez., 80-—82pfd. 55 82 84pfd. 55 56 ab Bahn bez pr. Dec. 55

bez. u. G., Br., Dec. Jan. 55 e bez. u. G J Sr., Jan. Febr. 54
bez. Frühj. 83 bez., 54 Br., 53 G., Mat Juni 53 54 de

u. G. Sr., JuntfJult 54 bez. Gerſte, große und kleine, 43— 50
vr. 1750 Pfd. Bafer loco 25--28 ſchleſ. 26 27 poln. 26ab Bahn bez., Dec. 27 Dec. Jan. 27 Früh 275 bez. Mai Junt

28 Bro, Juni Juli 28 Br. Erbſen Kochwaare 68 68 Futter
waare 48—58 Rüböl loco 1277, bez. Dec. 12 h beze Dec. Jan.
Ia bez. Jan. Febr. 12 bez. April Mat 12 begz., Mat Junt
12 bez. Leinöl loco 159. Spiritus loco ohne Faß 16bez. Deebr. Dec. Jan. u. Jan. /Febri 16 e bez., April Mal 1697,
bez. Mai Juni 169 bez. u. Br. G., Juni Juli 17 bez.
Weizen zur Stelle wenig umgeſetzt, Termine feſt. Roggen auf Termine verkehrte“



en

e

D.

heute in recht feſter Haltung und nach vorübergehender Mattigkeit wurden dieſelben bei
guter Kaufluſt zu anziehenden Preiſen gehandelt, dabei bewegte ſich das Geſchäft in

Effektive Waare reichlich angeboten begegnete zu etwas billige
Hafer loco unverändert

den engſten Grenzen.
ren Preiſen gutem Unterkommen,
Termine ſtill

Stettin, d. 19. Decbr.
Br. Frübt. 85, bez.
J bez Frühj. 53 Br.
Mal 12 bez.

Rüböl 1 2

e

gekünd.

Spuritus pr. 8000

17,000 Etnr.
Jn Rüböl bleibt das Geſchäft fortdauernd ſehr ſtill. Locowaare macht

Von Spbpiritus bleibt

d

t. Tralles 16 Br. 157, G.

Weizen 76 842 G. Dec. 83 Br. Dec. Jan. 83
Roggen 52— 54 bez. Dec. 52 Dec. Jan. 52

Dec. 12 Br. Dec. Jan 11 Br. April
Spiritus 152 Decbr. u. Decbr. Jan. 157 G. Frühf. 18 G.

I 5000 Pr. Brutte 90 Br., 89 G. pr.
Mai 262 Mildes Wetter.

Amſterdam d. 19 Decbr. Roggen auf Termine 1 Fl.
Dec. 76. Rübol pr. Mai 418 pr. Dec. 42 i

London d 19. Decbr. Engliſcher und fremder Weizen zu Montagspreiſen be
ſchränkt. Große Einfuhr fremden Hafers. Schönes Wetter.

London d. 19. Dechr. Aus NewYork wird vom 18. d. gemeldet Wech
ſeleours auf London in Gold 1092 Goldagto 37 e 107 Baumwolle 34

Eiverpool d. 19. December. Baumwolle 30,000 Ballen Umſatz. Sehr leb
bafter Markt. Preiſe ſteigend. Middling Amerikaniſche 145/,, middling Orleans 1477,,
Fair Dbolletah goob middling Fair Dhöllerah 11 middling Dhollerah 119,,
Bengal 8 good Fair Bengal 9,, Oomra 12.

Frühj. 89 Tr 88 G Del loco 25 pr.
niedriger.. Raps pr.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 19. Dechr. Abends am Unterpegel 8 Fieß
3 Zoll am 29. Decbr. Morgens am Untervegel 8 Futz 3 Zoll.

e

u. Br. Waſſerſtand der Elbe dei Magdeburg den 19. Dechr. am neuen Pegel 9 FußHamburg, d 19. Dechx. Weizen loco ruhig, ab auswärts feſt, 130pfd. vr. 1 Zoll.
Frühj. ab Roſtock 146 bez. auf Termine 1 höber vr. Dec. 5400 Pfp. nerto 150 Waſſerſtand der Elbe bei Hresden am 19. December Mittags- 17 Zon
Bancothaler Br. 149 G. pr. Frühj. 147 Br. 146 G. Roggen ruhig pr. Dec. über O.

Berliner Fonds und Geld -Cours. Berliner Börſe vom 19. December 1806.

Fonds Courſe. Div. M re gen f. Brief Geldgf. Brief. Geld. 806. f. SBrief. Geld. Kheiniſche II. Emiſſion 3f. Brief. Geld. Mosk.eRfäſan (v.St.g.) 5 85 SSee Anleihe 98 97 Münſter e Hammer 90 v. 1862 u. 1864 98 Rjaäſen a S s 81 80
ta ats Anleihe v. 18595 103 103 iederſchl.-Märk. 90 89 do. v. Staat gar. a S 955 Gallz. (Cart Ludw. 5 75do. 1854, 1855, 1857 4 98 977 Fleverſcht Zweig 84 Rhein Nahe vom Staat LembergCzernowitz. 5 68

S n e e ro. von J 9 977 Oberſchl. Lit. A. Rhein NRahe II. Emiſſton 94 9 Snlänudiſchee e S s 97 e 11324177 176 hen ten gert e e edo. von 1850 u. 18524 89 88 Oberſchl. Lit. B. 11 l Gladbacher Serie a Berl. Hand. Geſellſchaft 4 odo. von 1858 4 89 688 Oppeln Tarnow. 35 75 e er Die Sontmansitinth. n h
do. von 1862 489 882 Rheiniſche 7 1162 i e U See g. dStaatsſchuldſcheine 3 84 er Pr 7 116 Stargard Poſfen ePrämien Anleihe von Rhein Nahe 0 28 2797 do. j. Emifſton1855 4 100 39, ix9 Stargarde Poſen A. 94 598 de n. nen 2 e e eHeſſ. Pr. eSgeines 40 52 522 Thüringer 134 1335 Eyüringer I. Serie Horn Gew. Bl. (Schuſter) s 97
Kur u. Neumärkiſche Wilh. (CoſelOdb.) 2 51 50 do. II. Serie SSchuldverſchreibungen do. (Stamm-) Pr. 75 do. III. Serie 4 90 Jnduſtrie Actien.Der DeichbaueSblig. do. do. 5 82 81 do. IV. Serie Ah 97 Hoerder Hüttenwerk 5 z.Stadt Obhlig. W Wilh. (CoſelOderberg) g. Minerva 31 30o. do. 27 e vorfedend kein gist tet do. III. Emiſſion r Fabrik v. Eiſenbahnbed. s 107Se r Wert er 3 82 8 e enyee h er do. IV. Emiſſion de Cont. Gas 5 so S
Schuldverſchreibung der abr. für Holzw. (NeuBerl. Kaufmannſchaft s Eiſenbahn Stamm Actien. hausPriorit. «Oblig. Div. Berliner Pferdebahn 5 soPfandbriefe. AachenDüſſeld. I. Em. x 83 1865. Berl. Omnibus-Geſ. 65Kur u. Neumärktſche z 78 78 do. II. Emiſſton a ZAltona Kiel 10 4 1142
do. do. 4 87 II. Emiſſton 4 do. do. junge 4 1135 S Ausländiſche FondsOſtpreußiſche 3 78 e 4 51 Amfterd. Rotterd. 7 4 105 104 Braunſchweiger Bank 4 85do. e u in. l 51 Galiz. (Carl Ldw. 5 5 8382 Bremer Bank 4 esdo Berg. Märkiſche Le a baugittau 31 Coburger Creditbank z 90Pommerſche 78 78 Se 96 96 Sudwigsb. -Berb. 10 4 152 Z Darmſtädter Bank 4 84 83e a 88 do. n t v. Staa Magd.Leipz. L. B. 4 85 Deſſauer Credit IPoſen ſche r e 3 garantirt 3 78 77 Mainz Ludwigsh. Deſſauer Landesbank 4 91de do. Lit. B. 3 78 77 Lit. 5- u G. 8 (4 1132 Genfer Creditbank 262 269,nene 87 o. IV. Serie WMecklenburger 3 4 77 76 Serger Bant 105Sächſiſche 4 87 l i 92 92 Heſtr. fr. Staateb. 5 5 104 o. Gothaer Privatbank 98 97Schleſiſche 3 86 Düſſeld. eElbf. Pr. 83 do. ſüdl. Staats Hannoverſche Bank 83de a do. Se e bahn Lombard 7 11100 Leipziger Creditbant 78be re do. Dortmund h 83 Ruſſ. Eiſenbahn 178 772 Luxemburger Bank 76Weſtpreußiſche 3 77 Serie z. Weſtbahn (Böhm. 5 60 59 Meininger Creditbank 4 95 94do. 484 84 r Farſchau Teresp. s 5 Norddeutſche Bank 4 120do. neue t 837FerlinAnbalter 96 96 Warſchau Wien 8 5 61 60 Oeſterreich Credit 5 57 56de. do. c 93 93 SerlineAnhalter Lt. B. Ja 95 Roſtocker Bank 10Berline Hamburger Thüringiſche Bank eRentenbriefe. do. do. I. Euiſſton 4 Derlin Görlisz 4 70 Weimariſche Bank 4 94
Kur u. Neumarkiſchelg 90 90 Serlin Potedame Mag do Stamm Prior. 5 100 99 DOeſtert. Metall 44ſch h Tedurger Lit. A Oſtyr. Sob. 3Pommerſche 4 90 d Lt. De Oſtyr. Sdb. St. Pr. 5 S do. NationalAnleiheſs 51 50

21 D. ge e Hert ltee Frierieuts Aetien, e e n oRhein u. Weſtphäliſcheg 95 95 e Ser. W Belg. Obl. J. de PEſt 4 do. Looſe (1860) b 62Sachſiſche n 91 e d Heſterr. Looſe (1864) 375 36Schleſiſche do. Serte h s 84 Oeſtr. franz Staatsbahn s 235 234 do. SilberAnl. (186 57 56
8 do. IV. Serte vom do. frz. Südb. (Lomb.  J iſ letSt et frz. Südb. )3 216 Jtalteniſche Anleibe 5 SPreuß. Antheil e e e 96 F.e e 101 101 er vHyp. eBr. d. I. Pr. Hyp. r 57 e e eAcht Geſ. (Hanſemann) 92 CDlnCrefelder Al rUnkvb, Hyp. Br. der Pr. e i Wechſeledurs vom 19. December. Diskfz.Hyp Act.eBk. (Henckel) a. Emiſfiönſs 101 Anmſterdam, für die feſte Val. v. 250 l. holl., R Sicht (20Tage) 148 b

Pr. BankAntheilſcheine 158 152 en do do. do do. 2 Monat aSank des Berl. K. is7 do. M. Emiſſion 83 h 88 Hamburg do. do. 300 Mark Beo. k. Sicht S Tage A. n
Dangiger“ Privatbank 114 d do do. do. do. 2 Monat 4 e hKönigsb. Privatbank 1112 do. Suuſtonſe s 83. London do. do Pfund Sterk. 3 Monat 4 GNagher Irtvatban t. 22 Nagel Ha ehe Paris do. do. 300 Franken 2 Monte
Poſener Privatbant 101 100 W d on 1805 95 Wien do. do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 5 76 bzPomm. Ritterſch. Pr. B. 90 e don do. do. do. 2 Monat 5 742 6Magdeburg Wittenberge g. 67 67 Au burg do d z.NagdeburgWittenberge a 27 g P r o. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 56 22 b.Eiſenbahn Aetien. RiedMart. Acttl. Se S i r e eDip do N. Ser. A. Zrenkfurt aM. do d 109 nd e 8.Stamm Act. 1865. f. Brief. Geld. do. Oblig. I. u. e 90 Petersburg Nto: do. 100 re n 3 Segen 7* a
AachenMaſtrichter 0 31 30 do. do. III. Serie e do. do. do deBergiſch Markt. 9 1653 152 20. IV. Serie Ah 98 98 Warſchar do. do. 90 pe g en t 5 mSerbal 13 2191 218 KNiederſchl. Zweigbahn z S emen do. do. 100 Gold 8 Tage 4 mee h
Berlin Hamburger 9 159 158 Oberſchleſtſche Lit. A. 4 ex r n do. Lit. B. 3 S Gold und Papiergeld.e e e e et3 S D. 6. ohne 3W S e do. Lit. E. 83 79 Deſterr. B. 76 e hisFreiburger 142 141 do. Lit. F. 4 93 Poln. Bankn. S Sovereigns 221es Reiſe 5 1022 101 Rheiniſche n u Vankn. 78 bz. Goldene n eCöln Mindener 17 1467 14577 do. vom Staat gar. 3 78 Dollars pr. Stück. I. bz. Gold fund keit uRagdeb b 4 bz old pr. Zollpfund fein 461 B.Nagdeb. Halberſt. 15 198 do. III. Emiſſion v. Jmperialen Friedrichsdor 1132 bz.20 272 S 1858 u. 1860 (4 93 S Dukaten Silber 1 Zolpfd. fein 29. 28 bz.

Die Börſe war heute geſchäftslos nur in den öſterreichiſchen Papſeren beſonders Lombarden und Galiziern, wurde etwas mehr gehandelt, ebenſo in Nordbahn. Preu-
biſche Fonds waren feſt und Anleihen ſowie Staatsſchuldſcheine höher bezablt.

Magdeburger Börſe vom 19. December.
Ruſſen matt Amerikaner ſtill

Amſterdam kurze Sicht 143 Gd. Hamburg kurze Sicht 2 Monat 1509, Bf.Gd. Preuß Friedrichsd'or 1132 Gd. Vereinigte Dampfſſchifff. Prioritäts Actien (Zinsfuß 5 100 e
z d. do. t. B. 49 889, f. do. Prioritäts Actten 91 Bf.
urg-Wittenberger PrioritätsActien 4 93 Gr

rungsActien 5 145 Bf.

Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56. 2n Bf. Magdeburg- Leipziger S e T A. 4 r
Magdeburg Halberſtädter Stamm Actien 49 197 Gd. do. Prioritäts- Actten 4 87 B. Magde

Magdeburger FeuerverſicherungsActien 4 632 Gd. do. Ledensverſicherungs Actten 5 90 Gd. de Hagelverſiche
do. Privatbank Actien 4 92 Gd. do. GasAciten 4 170 Gy. do. Stadt Obligationen 4 98 Bf. Abgem. Gas-Actien 4 h 88 Bf.v

T
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Bekanntmachungen. S Königl. Preuß. Mannover'ſche Lotterie Looſe, 3
II. Ziehung am 7. Januar I867.De eng Karl ſt Looſe das 4. 22 6 incl. der u. II. Ziehung, ſind zu haben bei

ſie den Krben des Koſſathen Karl Roſt W 9und ſeiner Ehefrau geborene Giebichenſtein Rancdlel, Königſtraße 8.
u Höhnſtedt gehörigen Grundſtücke alsHaus v nebſt Hof, Scheune, Herrn D. W. Egers in Breslau, Erfinder des Schleſiſchen Fenchel Honig Extracts.

Stall, Garten und Planſtück No. 3975 Jch habe volle IS Monate an Verſchleimung und Heiſerkeit
von 2 Morgen 44 DRuthen, taxirt zu im Kehlkopf gelitten und habe trotz vieler angewandter Mittel keine Heilung erzielt. S
774 Da ließ ich mir auf Anrathen einiger Freunde 6 Flaſchen Jhres FenchelHonigs kommen, habe San

Acker Weinberg im Röſethale, taxirt dieſelben regelmäßig nach Vorſchrift eingenommen und bin im Verlaufe von 6 Wochen gänzlich hier g
zu 214 5 nebſt dem Planſtück hergeſtellt worden ſo daß ich wieder einen ſo tiefen Baß ſinge, wie ſ. Z. der Bürgermeiſter das H
No. 106 von 33 Ruth taxirt zu 28 von Sardam. Mit Gruß und Handſchlag einget10 Hu, St. Gallen, Schweiz, 1. Mai 1866. Chriſtoph von Gebrüder Lenze.0) die Planſtücke No. 397 b von 3 Morgen abgeſe23 [DRuthen und No. 287 von 99 [Ru Der L. W. Egers'ſche Fenchel Honig Extrat wird ſeiner erprobten Güte wegen vielfach
then, erſteres zu 593 22 6 vachgepfuſcht, deshalb achte man genau auf Siegel, Etiquette nebſt Facſimile, ſowie eingebrannte zufolg
letzteres zu 85 taxirt, Firma von L. W. Egers in Breslau. Gegen ahe Hals und Bruſtübel, Huſten, Hei Regiſt

ſollen wegen Erbtheilung in dem ſerkeit, Katarrhe, Krampf, Keuch und Stickhuſten, ſowie gegen Verſtopfung und Hämorrhoidal
am 28. December d. J. Beſchwerden iſt dieſer Extract von beſter Wirkung und haben denſelben nur allein ächt in:

n Den e r an Halle a/S. Herr O. Müier, Halle a/S. Herr O. Wiebackh, h
e do. err Aug. Wieder do. err l. Paul.ſtehenden e nach Meiſtgebot verkauft wer Aſeelebro eree enden K Co. Alsleben e Schlegel. 11 ſa

r n r ehe Artern Herr Herrm. Fuchs. Bleicherode Herr W. Broſin. ee e Bitterfeld Herr F. Krauſe Bibra Herr C. Reimewerden. aus dE i Meoerhe Brehna Herr Th. Sachtler. Barby Herr F. Steinhauſen.Königl. Kreis z riecht n Abtheilun Cölleda S. Hoffmann. Chnnern Herr Th. Müller t
g e Delitzſch Herr Ludwig Valdauf. Döllnitz Herr Guſtav Hertel. He

Subhaſtationspatent. ZDarwieſe r J. S. Neumüller. Drosnsig Herr G. Adwig KJn dem Konkurſe des Papierfabrikanten Düben Herr Ernſt Sulze. Eckartsberga Herr G. Packbuſch. eLudiwi Ebbighaaſen hierſelbſt ſollen ſo Eilenburg Herr E. Ebersbach. Eisleben Herr Anton Wieſe.
nd n oſts e m m ſoll Eisleben Herren C. Worch Schmidt. Ermsleben Herr A. Schlemmer. u

e r u en bel unter Nr. 1091 Frankenhauſen Herr Louis Voigt. Freiburg a/ Herr C. Förſter. beſitzeein u er ſer a le mer unter Nr r. GHBerbſtedt Herr R. Sander. Gräfenhainichen Herr G. Glauch. es
des Hypothekenbuchs über Hausgrundſtücke Hettſtedt Herr F. W. Schröter. Hergisdorſ Herr J. A. Hünicke. V
ar verre e a ben früher n Heringen Herr F. Krauſe jun. Heldrungen Herr C. G. Lorbeer. ne
e ws engebaude eingebaut waren, und Hohenlohe b. Lüten Herr Franz Goller. Harzgerode Herr V. F. H. Schmidt. An
z Fuß Rheinl. Maß von der an Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann. Kelbra Herr C. Tröbs, ven als Pertinenzſtüch Keſſeln Herr A. Schwartz. Köſen Herr F. A. Koch. 8
zugeſchlagen ſind berg Her Faue rhgtebe Herr berII. eine zu Merſeburg gelegene unter Nr. 378 en e e See e re ver e forder
d vpothekenbuchs über e Lützen Herr C. F. Weidling. Mansfelb Herr Fr. Hohenſtein.
eingetragene, früher m dem Hauſe Pr. 441 Merſeburg Herren E. H. Schulze en. Mücheln Herr G. Vierling.
des Brandkataſters bebaute Hausſtelle; W Sohn. Nebra Herr C. W. Kabiſch- vorIII. h Zu Merſeburg belegene, unter Nr. Naumburg Herr E. Fiekweiler. Oſtean Herr Ferd. Wirt r
80 des Hypothekenbuchs über Hausgrund Oſterfeld Herr Oskar Brandt. Querfurt Herr J. E. Biener. 7 2

ſtücke eingetragene wüſte h Prettin Herr F. T. Zauder. Nothenburg a/S. Herr G. J. Boße. m b
IV. eine e dem Hausgrundſtücke Merſe Rieſtedt Herr J. C. Wagener. Noitzſch Herr Oskar Schröder n

burg Nr. 381 abgetrennte Hofparzelle von Noßla a/arz Herr C. Ernſt Götze. Schkeuditz Herr W. Hecht. G.
Rutben, ſerfabrik Noßleben Herr Otto Berthold. Schkölen Herr Louis Böhme. T odM Lade cr. uten un r Schmiedeberg Herr A. Bovch S Sohn. Schaſfſtedt Herr Heinrich Neßler, g a

ten Ludwig G h er eingetragen, und Sandersleben Herr Fr. Sander. Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel. Erken
einſchließlich der Parzelle J. V mit einer neuen Stolberg a arz Herr E. Fritzſche. Stößen Herr C. F. Grunicke. t
Papierfabrik, Dampfkeſſelhauſe, Drockenhauſe Schraplau Herr F. E. Kannigs. Teutſchenthal Herr W. Nette. 7
und ſonſtigen Nebengebauden bebaut, und zu Teuchern Herr C. F. Burkhardt. Wettin Herr Franz Rocth. Jan
ſammen mit n auf Weißenfels Herr C. F. Zimmermann. Zeitz Herr C. Nieſer. den

hir. JWi Herr r Serongabgeſhaht ſind Wiehe Herr C. A. Knorr. Zörbig Herr C. F. Straube. Rechtſowie Wenn De SCSSGCG'GC,C,C,CGSlALSBSCGCGlGGGGGGGGé G eee e
V. ein in der Flur Merſeburg belegenes, un e Lilioneſe, vom Miniſterium geprüft und conceſſtonirt, reinigt die Haut ereter Nr. 440 des LandungsHypothekenbuchs von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, vertreibt den gelben gen e ben v

eingetragenes Stück Feld Nr. 188a des Flur die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel für Flechten und ſcrophulsſe Unreinheiten ſtücke.
buchs von 1 Acker 4 Q.Ruthen zwiſchen der Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht denſelben blendend weiß
dem Geuſaler Wege und der Heerſtraße, und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt, die J

reſp. der in der Separation dafür auszu- Fl. 1 chenweiſende Feldplan, Barterzeugungspommade, à Doſe 1 Binnen ſechs Monaten erzeugt dieſelbe u
welcher auf den Nanten des gedachten Ebbig einen vollen Bart ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren, wofür die Fabrik garantirt vie
hauſen ünd ſeine Ebefrau Henriette gebs Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt. re
rene Rauſch eingetragen und auf Chineſiſches Haarfärbemittel, à Fl. 25 bis 13 15 färbt das Haar e

65 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf. ſofort ächt in Blond, Braun und Schwarz, und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus. n
abgeſchätzt worden iſt e Hrientaliſches Enthaarungsmittel, à Fl. 25 zur Entfernung zu tief ge J

am Juni I867 wachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren, binnen 15 Minuten. der
von Vormittags 10 Uhr ab In neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von andern Firmen zum Verkauf ver

an Gerichtsſtelle vor unſerem Deputirten Herrn I gzffentlicht und machen wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir nur die Er
Kreisrichter Rindfleiſch ſubhaſtirt werden. finder ſind, und alles Uebrige nachgeahmt iſt. Wir bitten daher genau auf unſere Firma m R

Taxen und Hypothekenſcheine können in un auf den Etiquetts und im Siegel zu achten me e werden. e Erfinder Rokhe S Comp. in Berlin obensäubiger, welche wegen einer aus dem Hy O früher W. Resgse,pothekenbuche nicht erſtchtlichen Realforderung ne el les a De Aen A. Mentze, früher W. Resse hat e

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha n e h beizuben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem unterert a ehe Ve r en W iſt der Beſte Weihnachts Ausſtellung. Anme
t1 frj en Fab ik tor Ebbi C z e e S Orteet e anten Ebbighauſen noch W aſchen, Journalhalter, Schreibmappen, Neceſſaires, Uhr-, Kar rechti

7 L ten und Schlüſſelha S z lter, Seid üc Schreib- und Pho-Es werden deshalb alle unbekannten Realprä n Swchlüſſelhalt Sigarrenhalter, Seidenbücher, Schreib Pb len u
tendenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung der tographie Albums, Serviettenringe, Brillenetuis, Brillenwiſcher, Viſiten- welch

iſi ſtretene n bigen Jennin, Artentaſchen, Brieftaſchen, Eigarrenetuis, Portemonnais, Damenetuis, Bevor n ne e mee Damenkoffer, Briefbeſchwerer, Schulränzel, Tauschlkasten, Colorir- Ber
mit ihren etwaigen Anſprüchen zu melden. üb nungen u. ſ. w. empfiehlt n solider Waare zu reellen Preisen Hurc

Merſeburg, den 2. Novbr. 1866. t z r 9 v EtKönigl. Kreisgericht, I. Abtheilung. Wh. Loehbeling, früher C. F. Colberg, Alter Markt 5. ig g g W 9GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.



Zweite Beilage zu 298 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
S

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das dem Schuhmachermeiſter Wilhelm

Samuel Alexander Friedrich Pabſt
hier gehörige, in hieſiger Stadt belegene und in
das Hypothekenbuch von Halle vol. 19 No. 702
eingetragene Grundſtück

„Ein Haus in der Schmeerſtraße“,
abgeſchätzt auf

3662 15 Hn,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 11. April 1867
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Hin
richs an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer No
11 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Halle a S., den 28. Novbr. 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Konkurs Eröffnung.
Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Guts

beſitzers Friedr. Franz Manny zu Peh
ritzſch. iſt der gemeine Konkurs im abgekürzten
Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungs
einſtelung auf den 25 Mai e. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Juſtierath Sauerteig von hier beſtellt. Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert, in dem auf

den A. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Richter im Termins immer Nr. 1 anberaum
ten Termine die Erklärungen über ihre Vorſchläge
zur Beſtellung des definitioen Verwalters ab
zugeben

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an deſſen
Erben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum S.
Januar 1867 einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
verechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum S. Januar 1867 einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsrerſonals auf

den 30. Januar 1867
Vormittags 10 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr. 1 vor dem
vbengenannten Kommiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, und zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden zu
Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Rechtsanwälte

en des und Juſtizrath Hanke zu Eilen
urg.
Eilenburg, den 3 December 1866.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

r

Halle, Freitag den 21. December 1866.

Freiwillige Subhaſtation.
Die zum Nachlaſſe des Friedrich Jacob

Kerkamm zu Schraplau gehörigen Grund
ſtücke, als

Das zu Schraplau unter No. 150 bele-
gene Wohnhaus nebſt Zubehör

2) das Planſtück No. 313a der Karte von 85
[DRuthen am Zellerberge,

3) das Planſtück No. 313b d. K. von 9 Mor
gen 96 Ruthen ebendaſelbſt,

4) das Planſtück No. 3130 d. K. von 51 Ru
then ebendaſelbſt,

5) das Planſtück No. 263 d. K. von 39 Ru
then im Oberſicke,

6) das Planſtück No. 305 d. K. von 160 Ru
then am Sperlingsberge,

7) das Planſtück No. 394 d. K. von 122 [DRu
hen am Schloßberge,

abgeſchätzt: 2463 28 4 eingetragen
Band 21, Pol. 625 des Hypothekenbuchs von
Schraplau, ſollen theilungshalber im Wege
der f eiwilligen Subhaſtation im Termine

den 9. Januar I867, Vormittags
10 Uhr

auf dem Rathskeller zu Schraplau, unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen,
verkauft werden.

Querfurt, den 15. December 1866.
Königl. Kreis- Gericht.

I. Abtheilung

3800 Thaler
auf ländliche Grundſtücke auszuleihen.

Wilke, Juſtizrath.
3000 bis 3500 Thaler

werden auf ein in dieſem Jahre er
bautes Haus, welches mit 6800 Tha-
ler verſichert iſt, zur I. Hypothek ge
ſucht. Gef. Adr. unter B. 716. bei
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
abzugeben.

Die Erneuerungslooſe 3. Klaſſe
Hannoverſcher Lotterie

ſind eingetroffen und bis zum 31. d. Mts. ab
zunehmen.

Gewinnliſte 2. Klaſſe liegt zur Einſicht vor.
Kauflooſe Hannoverſcher und

Osnabrücker Lotterie
zum Planpreiſe hat noch abzugeben

G. Beyer.
Cigarren,

Ambalema mit Brasäl, verkaufen 100
Stück mit 25 S
A. W. Schulze Co., gr. Ulrichsſtr. 29

Wunder-Cigarren-Spitzen
(Bampf-Photographieen)

à Gros 22 empfiehlt gegen Franco Ein
ſendung des Betrages
F. E. Etzold in Berlin, Wilhelmsſtr. 21

Zum Beſten preußiſcher Krieger und deren Hinterbliebenen

10,000 Thlr.
koſtet ein Loos zu der am 31. Januar k. J (alſo ſchon imNur 1 Thlr.S

h

nächſten Monat) beſtimmt ſtattfindenden garantirten er
looſung des vollkommen ſchuldenfreien

gMineralbades Fieſtel bei Winden
Amit 14 Morg. Kurgarten, 8 Gebäuden und 7 Schwefelquellen

als Hauptgewinn und außerdem zahlreichen Nebengewinnen in
pagen, Pferden, ächten neuen Silberſachen (TheeSetvice, 20 Zuckerſchalen,
40 Paar ſ Leuchter 80 Dtzd. ſ. Löffel), 100 Lütticher Gewehren, 50 Velour-
Teppichen, 366 Staats-Prämien-Looſen c.

e Alle Looſe, auf welche keiner dieſer größeren Gewinne fällt erhalten eine zu 21
Bädern berechtigende, auf 10 Jahre giltige Freibade-Karte im Werthe von 7 Thlrn.

z als Erſatz, es muß ſomit jedes Loos ohne Ausnahme am 31. Ja
nuar gewinnen.
g Ziehung öffentlich vor Notar, Verwaltungsrath und Zeugen. Ausführlicher Plan

wird jedem Looſe beigefügt, ebenſo die Gewinnliſte Jedem ſogleich nach der Zie
hung freo überſandt. Looſe à 1 Thlr. (11 Looſe für 10 Thlr.) ſind gegen Ein
ſendung des Betrages oder Poſtnachnahme zu beziehen von

Julius Spanier, HauptAgent, in Hann

G m e er Wunder Lampen Brillen und Pincenez
in allen Sorten in Gold SüIber, Stahl ete. mit fein-

e Liebhabern von billiger u. reinlicher sten Crystallgläsern;
eleuchtungC. V. Rätter, gr. Ulrichsſtr. A2 Lorgnetten

7 mit den elegantesten Schalen in Schildkrot,r ohne Perlmutter, Rifenbein ete.;
vuquet, au ampf-Photogra-phie- Spitzen empfiehlt in ea. 40 Sorten Kupferschablonen

C. V. Rätter. zum Wäschezeichnen, sowie zum Durchzeich-
nen für Kinder, im Rinzelnen- u. in elegaütenFür Schwindſüchtige und die daran Kästchen, empfehlen in grosser Auswahl

zu leiden glauben. Eine von der Aka P. Dehne Gast,
demie gekrönte, populär gehaltene Preisſchrift Leipzigerstrasse 103, im gold. Löwen
über die Frage: „Wie iſt der an der Schwind
ſucht ſo allgemein und verborgen leidenden i iMenſchheit am beſten und ſicherſten zu hel- U 10 e r m.

en hr. John Simon An dem Stegrinkerzen a Hat
Engliſchen überſetzt, mit Zuſätzen aus eigenen 7 5 Wachsſtock el heiß Lnyſede
Erfahrungen erweitert und allen Schwindſüchti C Rühlemann
gen gewidmet von Dr. van Neſs. 3. Aufl.

broch. 7 Extraf. Rum a Fl 7 1015 20 m u. 1 Arae, Punſch
Eſſenz, ſowie verſchiedene rothe und weiße

Vorräthig bei

Schroedfel a Simon in Halle. Weine empfi hlt
G. Rühlemann, Königsplatz 7.Braunbier Goldſiſche,

nächſte Woche Montag und Freitag in
der Schwemmenbrauerei. 8 ſehr ſCösa, ſind wieder angekommen bei

H. Müller. G. Kohlig, Leipzigerſtraße Nr. 92.

Geſchenken.

vver.



Jm Auftrage der Königl. Kreisgerichts Com
miſſion zu Zörbig ſollen im Zimmermeiſter
Fiſcher'ſchen Gehöfte hierſelbſt

Montag den 24. Decbr.
Vormittags 10 Uhr

circa 1 Schock Zoll ſtarke kieferne Brett
und eine Partie geſchnittenes Eichenholz gegen
gleich baare Zahlung verauktionirt werden.

Oſtrau den 20. Decbr. 1866
Die Ortsbehörde.

e ca20 Stück Oelgemälde,
beſtehend in Laudschaften, See-
stücken, Genrebilder, darunter
Originale von Krause, Fiäscher,
Moſſfmann, Hiller u. ſerw, ſollen zum
Kostenpreise, um den Transport zu
ſparen, verkauft werden und ſtehen ſelbige
von Morgens 9 Uhr bis Abends 6 Uer zur An
ſicht große Ulrichsſtraße Nr. 18 bei

J. H. Brandt.
Verkauf eines Koſſathenguts in

Wadendorf.
Der Koſſath Wilhelm Henze in Wa-

den dorf bei Radegaſt und Zörbig gelegen be
abſichtigt umzugshalber ſein daſelbſt gelegenes
Koſſathengüt mit Haus, Hof, Scheune, Ställen,
aDes in gutem baulichen Zuſtande, 1 Morgen
großen Garten, 6 Morgen ſehr tragbarem Acker,

Morgen Wieſe; auch kann Käufer noch 6
Morgen herrſchaftlichen Pachtacker mit überneh
men, paſſend für Profeſſtoniſten, hauptſächlich
für einen Stellmacher, auf

Dienstag den S. Januar n. J.
Nachmittags 1 Uhr im Gaſthofe daſelbſt öffent-
lich meiſtbietend zu verkaufen.
Kaufliebhaber können das Grundſtück täglich

beſichtigen.

J. A. Ferdinand Hinſche in Radegaſt.
Hausverkauf in Groß-Weißand.

Unterzeichneter iſt beguftragt, das dem Koſ
ſathen Auguſt Thürmer in Groß-Weiſ
ſand bei Radegaſt gelegene Hausgrundſtück,
mit zwei Stuben, Seiten und Hintergebäuden,
1 Morgen 95 [DRuth. großem Obſt- und Ge
müſegarten, 1 Morgen ſehr gutem Acker, auf

Freitag den II. Januar n. J.
Nachmittags 1 Uhr im Gaſthauſe daſelbſt öffent
lich meiſtbietend zu verkaufen.
Ferdinand Hinſche in Radeg aſt in Anhalt.

HausVerkauf.
Durch den Unterzeichneten ſoll das in Nel

ben belegene Scherf'ſche Hausgrundſtück mit
Scheune, Garten Kabeln und ſonſtigem Zube
hör aus freier Hand auf
den 29. December cr. NachmittagsI Uhr im Sachſe' ſchen Schenklokale

in Nelbenmeiſtbietend verkauft werden.
Jn dem Grundſtück iſt eine Reihe von Jahren

ein Kleinhandel betrieben und würde ſich daſſelbe
vorzugsweiſe für einen Bäcker oder Seiler eignen.

Die Verkaufsbedingungen, welche günſtig
geſtellt ſind werden im Termine bekannt ge
macht, können aber auch ſchon vordem bei Un
terzeichnetem eingeſehen werden.

Cönnern. W. Jmme,Secretair.

Engagements- Gesuch.
Ein Brief unter den betreff. Buchſtaben liegt

poste rest. zur Abholung bereit. M. G.
Für mein Materialw aaren Geſchäft ſuche ich

zum ſofortigen Antritt ein anſtändiges ordent
liches Mädchen als Verkäuferin

F. A. Sachtler in Naumburg a/S.
Geſuch.

Ein junger Kaufm. mit guten Atteſten wünſcht
ſobald als möglich in einem beliebigen Orte eine
Stelle in einem Manuf. Geſchäft oder Comptoir
ohne Gehalt bei freier Station anzunehmen.
Gef. Offerten an Sontag, Halle, große
Wallſtraße 30.

Laden Vermiethung.
Ein geräumiger Laden nebſt Logis iſt zum 4

I. Jan. k. J. zu vermiethen Leipzigerſtr. 5.

lichſt billig garnirt von

Als paſſendes Weihnachtsfeſt- Geſchenk zu empfehlen!!!
J Kölner Dombau- Lotterie Loose!

Ziehung am 9. Januar 1867.
Looſe à I. verkauft

Neueſte Mailä
genehmigt durch Königl. Dekret vom 11. März 1866,
eingetheilt in

W. am Königsſtraße 8.

von 7,500 000 Franken,

750,000 Obligationen von Frs. 10 jede,
und rückzahlbar mit

S ſcriptionspreiſe von

Stück 5 Looſe gratis gegeben.
B. E. Wukd e Co.

8

billigſt

E,300,000 Franken
Mvermittelſt vierteljähriger Verlooſungen und Prämien von Krs. 100,000 50,000
I 30,000 10,000 1000 500 100 50 und frs. 20.

Die erſte Ziehung geſchieht laut Bekanntmachung der Munizipa
lität von Mailand ſtatt am 16. d. Mts. am

29. December 1866 unwiderruflich
Die Unterzeichneken, allein für Deutſchland mit dem Verkauf beſagter Anlehens Looſe

von den Unternehmern beauftragt, erlaſſen das Loos rebſt Plan zu dem Sub

frs. 10 H. A. 0 r. oder Thlr. 2. 20 Sgr.
Bei Abnahme von 25 Stück wird ein Loos gratis und bei Abnahme

in Frankfurt a M.

Zur Feſtbäckerei empfiehlt:
Pfd. gem. Zucker für 1 Thlr., Arcker in Broden, Ro-
simen, Corinthen, Schmelzbutter u. div. Gewürze

Herm. Baentsch, Steinweg 36.

von 100

Bank u. Wechſfelgeſchäft

Parafſin- und Stearinlichte, Ar, Gr, Sr,
Christbaunmlſchte von Paraffin und Stearin,

billigſt bei Herm. aentsoh.
Oigarrenvon 5 30 pro Mille, unter welchen 1 große Partie Domingo- Cigarren mit rein

amerik. Einlage, 25 St. mit 7 100 St. mit 27 r empfehle zu Weihnachtsgeſchenken.
Kerm. Raentsch.

Alten echten Jam. Rum, West. Rum Arac Liqueure,
Aquavite alten Nordhäuser Kornbranntwein Grog und
Punsch Essenzen bei Merm. Faentsech.

Peccoblüthen- u. Imperialthee empf. Herm. Baentsech.
Steinweg 36.

Hiermit beehre ich mich ergebenst anzuzeigen,
Brüderstrasse wach

dass ich mein Putzgeschäft aus der

Nr. I1, grosse Ulrichsstrasse Nr. I1,
verlegt habe und bitte,
gütigst zu übertragen.

auch in die neue Wohnung das mir bisher geschenkte Vertrauen
Hochachtungsvoll

Henriette Lorleberg.
Für Weihnachtseinkäuſe

empfehle ich mein reichhaltiges Lager aller Arten Handſchuh, als Glacé, Waſchleder,
Buckskin, Zwirn u. Seide mit Plüſch und Pelzfutter ebenſo das Neueſte in Kravat
ten Shawls u. Shlipſen, Chemiſettes, Lederſtulpen, Hoſenträger, Knie
bänder u. ſ. w. zu billigſten Preiſen.

P. Bergſeld, gr. Ulrichsſtraße 47.
Meine Kleemühle iſt von heute ab fertig und

biete ſolche den Herren Oeconomen zur Be
nutzung der Dorfmühle Als leben.

C. Schmidt.
Jch bin Willens, meine 3 Morg. Wieſe und

4 Morgen Feld in Raßnitzer Flur aus freier
Hand zu verkaufen. Kaufluſtige mögen ſich
dazu einfinden im Hauſe ſelbſt.

Franz Schammelt in Weßm ar.

Unſer Lager anerkannt ſchöner und
ganz reiner Bordeaux-Weine brin-
gen wir hiermit in Erinnerung und geben da
von jedes Quantum ab.

Heime S Vieler.
Bahnhofsſtr. Nr. 11.

Geſunde, fleiſchige, vorzüglich fette Pferde kauft
immer Fr. Thurm Roßſchlächter, Halle,
Moritzthor 6.

Handſchuhe in Glaceé und Waſchleder,
Buckskin gefüttert und ungefüttert, Hoſen-
träger, Knabengürtel, Strumpfbän-
der, Shlipſe und Kravatten empfiehlt
ſich beſtens die Handſchuhfabrik von

Schmöächkt.

Stickereien werden ſchön, ſchnell u. mög
II. Schumöckt.

240 Stück zur Maſt geeignete ſtarke
Hammel ſtehen auf dem Rittergute

SLöberitz bei Zörbig zum Verkauf.

40 Stück Mutterſchafe, größtentheils tragend,
ſtehen zum Verkauf bei

Bedanu in Fienſtedt.

Bekanntmachung.
Mein Omnibus fährt täglich p. 729 Uhr

von der gold. Sonne aus. C. Schmidt.

Sehr gutes Pferdehen und langes Roggen
ſtroh in jedem vbeliebigen Quantum, ſowie auch
Hafer von beſter Qualität, wird zu ſolidem

Preis abgegeben Graſeweg Nr. S.
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5 Eingeſandt! Als eines der ſchönſten e z tWeihnachtsgeſchenke empfehlen ſich die in neuesrer Zeit re mehr in rn kommenden Pmnpfehlenswerthe Vestgeschenke!
Spielwerke, in welchem Artikel die Schweiz gang S S eehe weiſe Für das ehe Jm Verlage von C. C. Meinhold G Söhne in Dresden erſchienen und
Feſt hat eine große Fabrik den Herren Sachſe ſind in allen Buchhandlungen, in Eae bei Ed. An zu haben

S Comp. Koſſtraße S in Leipzig, ein Du Ein Cag ans dem Kinderleben. e e e Sonrertend her e S
pot größerer Werke übergeben, und dieſelhen zugleich in den Stand geſeßt, ſolche zu den Fabrik S

preiſen von 45 bis 220 Thlr. je nach der 9röße
und künſtleriſchen Herſtellung (als mit Trommel n
und Hlockenſpiel, Exypreſſton, Flöte tc.) an das
Publikum verkaufen zu können. W Dieſe
Werke, die mit ihren lieblichen Tönen jedes Fe
müth erheitern ſollken in keinem Salon und an
keinem Rrankenbette fehlen.

Die im Verlage von Gebr. Gerſtenberg in
Hildesheim täglich, am Sonntag unter dem
Titel „Sonntagsblatt“ erſcheinende (Ger
ſten berg'ſche)

Hildesheimer Allgemeine Zeitung
und Anzeigen

hat ſich, ſeit Jahren im Sinne des nationalen
Fortſchrittes redigirt, in der Kriſts des Sonn
mers von 1866 zuerſt und am entſchiedenſten
unter den hannoverſchen Zeitungen für Preußen
erklärt. Sie vertritt ſeitdem energiſch den Stand-
punkt der liberal nationalen Partei, indem ſie
die möglichſte Verſchmelzung der hannoverſchen
mit den preußiſchen Einrichtungen und die Fort

33 Ein Weihnachtsbuch, enthaltend: Erzäblungen, Märchen Bilder ausKinderlanbe, I. Hand. der Geſchichte, dem Volksleben und der Naturkunde, ferner Reiſe

ſkizzen, Lebensbeſchreibungen, Gedichte, Muſikbeilagen, Rechnenaufgaben, Räthſel und Rebus 2c. Von
Heinrich Stiehler. Mit über 100 Bildern und Originalholzſchnitten, ſowie 4 feinen Farbendruck
bildern. 4. Jn dauerhaftem Einband. Preis 24 Sgr.

Dieſelbe, II., III. IV. Band. Preis à 1 Thlr. 15 Sgr. Jn engl. Leinwandband à 1 Thlr. 25 Sgr.
Geſchichten aus der Geſchichte. Belehrende Erzählungen von Friedrich Körner,

Director und Profeſſor der Handelsacademie zu
Peſth. Jnhalt: Griechiſche Heldenſagen altaſiatiſche Königsgeſchichten, griechiſche Heldengeſchichten,
römiſche Königs und Adelsſagen, römiſche Kaiſergeſchichten, deutſche Götter- und Heldenſagen und
Geſchichten, gothiſche, longobardiſche, vandaliſche und nordiſche Heldengeſchichten 2c. J. Band. Mit
4 Jlluſtrationen. Royal 8. Preis 1 Thlr. 6 Sgr.

Daſſelbe, II. Band, 1. Abtheilung. Preis 1 Thlr.
AMeinhold's illnſtrirte Groſchenbihliothek für die deutſche Jugend. I. 9.

Bändchen. Preis à 5 Sgr.
Erſtes Bändchen: 1. Chocolade und Tinte. Von Guſtav Nieritz. 2. Das kannſt Du

nicht durchführen. Von J. Ruhkopf. 3. Lerne glauben. Von E. Enzmann. 4. Die beſte Seite
abgewinnen. Von A. Daul. Mit 10 Jlluſtrationen.

Zweites Bändchen: Der Knochenſammler und der Commerzienrath, oder Der Lohn der
Treue. Eine Erzählung für die Jugend und Jugendfreunde von Dr. A. W. Reuß. Mit
18 Jlluſtrationen.

Drittes Bändchen: Herzblättchens Kurzweil. Zwölf kleine Erzählungen und Verschen von
Pauline Schanz. Mit 12 Jlluſtrationen.

Viertes Bändchen: Kleine Welt. Zwölf kleine Erzählungen und Verschen von Pauline
Schanz. Mit 12 Jlluſtrationen.

Fünftes Bändchen: 1. Lindenſtein. Von Roſa Dorn. 2. Der letzte Wille des Königs.
Von Julie Hallervorden. Mit 4 Jlluſtrationen.

Sechstes Bändchen: Die Colonie Sandwyl; frei nach dem Franzöſiſchen von Dr. E. Richter
Mit 4 Jlluſtrationen.

Siebentes Bändchen: Bilder aus dem Nabe-Thale; mit beſonderer Berückfichtigung der Sa
gen für die Jugend bearbeitet von Friedrich Büchner. Mit 4 Jlluſtrationen.

T bildung der gemeinſamen Geſetzgebung auf libe Achtes Bändchen: 1. Zwei Weibnachten und zwei Weihnachtebäume. Von E. Enzmann.
raler Grundlage erſtrebt. Sie iſt durch ganz 2. Weihnachten am Nordpole. Von E. Enzmann. 3. Die Zwillingsbrüder. Von Auguſte Klein.

e Mit 4 Jlluſtrationen.Hannover und im Braunſchweigiſchen ſtark ver
breitet, in der Provinz Hildesheim, am Harze c.
ſeit vielen Jahren mehr als irgend ein an

Neuntes Bändchen: I. Reue verſöhnt. Von Pauline Grüſon. 2. Tante Babett. Von
Pauline Grüſon. 3. Das Licht der Wahrheit. Von E. Enzmann. Mit 4 Jlluſtrationen.

Erzählungen und Geſchichten ans dem deutſchen Mittelalter.
Für die reifere Jugend. Von Dr. Niemeyer, Rector der Realſchule zu Neuſtadt- Dresden. 8. Mit

vielen e Preis 24 Sgr. landFor; rzählungen von Pauline Schanz. Mit 8 Jlluſtrationen von S. Sonderland.erientage. Preis 18 Sgr.

Klein Schußbarthel's Abenteuer. Fe Me 1o bunter Bier. Brets S

deres Blatt geleſen und eingebürgert. Jn-
dem ſie den Intereſſen der Landwirthſchaft, des
Handels und der Gewerbe ſtete Beachtung wid

a met, bringt ſie im politiſchen Theile Beſprechun
gen der Tagesfragen durch Leitartikel und

mäßigem Bezug directer Telegramme, ſowie
e im Feuilleton und Sonntagsblatt gute

Original-Erzählungen und mannigfaltige
Mittheilungen zur Unterhaltung und gemein

und nützigen Belehrung.
Preis vierteljährlich nur 1 excl. Poſt

B. aufſchlag.

rein Original-Correſpondenzen, zuverläſſige,ken vollſtändige und raſche Berichte, unter regel Die dentſche Geſchichte in ildern. dewann Vene henen Menge Wegget,
v letſch, L. Richter, Sachße, v. Schwind c. Mit erklärendem Text von Prof. Dr. Bülau,
Dr. Brandes und Dr. Flathe. Wohlfeile Volksausgabe. 3 Bände oder 60 Lieferungen mit je
4 Abbildungen. Preis 8 Thlr. Jn 3 Prachtbände geb. 10 Thlr.

Wie enklän e von Auguſt Lubrecht, Paſtor zu Suderburg. Jlluſtrirte Weihnachtsgabe für9 junge Mutter. Geb. Preis 15 Sgr. Feine Ausgabe in engl. Leinen mit Gold
preſſung und Goldſchnitt 24 Sgr.

j für bürgerliche Hausfrauen von Sophie Röhmer. 2. AuflagePraktiſches Kochbuch Preis beh 20 S 229 e v

Jnſerate: 1 Gr. pr. Zeile mit wirkſamſterr eVerbreitung. Ter an beachte genau den obigen Titel Echt Lairitz ſche
de eng et beheichne ſie ais Gerſten Faldwoll- (Kiefernadel-) Fabrikate und Präparate,
berg'ſche Zeitung.

auf ſechs deutſchen und außerdeukſchen Kusſtellungen prämürt,
en Eine alleinſtehende, nicht zu junge können auf Grund zwölffähriger Erprobunr C Grun obungDame wünſcht ein Unterkominen, ſei gſlen Familien, beſonders aber Gicht- und Rhenmatismusleidenden,

Fü i shaltes“Der Wir Wege ug e a hae die Fabrikate zu Unterkleidern vom Kopf bis zum Fuß, die Watte zum Umhüllen gicht
r fällige Auskunft ertheilen ung n T bei mriceekm v e n kalten Füßen die Präparate zu Ein

ſchw. s kein 98. reibungen, Jnhalationen und Bädern beſtens empfohlen und das hier Geſagte durch HunderteGeſPir va er, rtpztgertr vollgültiger Zeugniſſe belegt werden.

a Compagnon Geſuch Vorräthig in Halle a/S. bei Vriedr. Arnold am Markt.
te Zu einem großen mehrverzweigten Fabrikge BGCGSGAASSGGhc—GS—„.„t. a.

ſchäfte wird ein Compagnon geſücht, der es. Sehr günſtige Offerte für einen ſtillen Theilnehmer.
15 mille einlegen kann. Offerten werden unter S Zu einem bereits beſtehenden durchaus ſoliden Fabriketabliſſement wird ein ſtiller Theil
S. M. 333. poste restante Nordhausen nehmer mit einer baaren Einlage von 5— 7 Mille geſucht. Dieſe Einlage wird durch abſolut

nd erbeten. I ſichere Hypothek dem Darleiher verwahrt und demſelben ein Zinsfuß von 12 notariell
rin J S gewährleiſtet, welcher unter obwaltenden Verhältniſſen durchaus legal und zuläſſig iſt. Reda Rechtshülfe M flectanten wollen ihre Adreſſe unter der Bezeichnung: „Theilnehmer-Offerte Nr. 33“ poste

in Prozessen, Separatfons- u. Ablösungs-Sa- Drestante Bitterfeld freo. niederlegen laſſen. 2
e chen, Abfassung von Verträgen Testamenten, SEingaben, Briefen aoe ocsS BRIeeser, Secretair, kl. Sandberg 6, 1 Tr. t V tufte re Dnader Aachrichten.en gen n rn en net Die „Altonger Nachrichten“ enthalten in ihrem politiſchen Theile, außer Leit und
nd, niſſen nach dilliges Hondrar noch freundliche Auf UeberſichtsArtikeln, jeine vollſtändige Rundſchau über alle Ereigniſſe der Tagesgeſchichte, deren

wichtigſte Nachrichten dem Blatte telegraphiſch zugehen, mit beſonderer Berückſichtigung der
ſchleswig-holſteiniſchen Angelegenheiten. Das reiche Feuilleton bringt nicht nur
fortlaufend Unterhaltungslectüre, ſondern auch regelmäßig Artikel über Communal und Landes

Einen ſchweren Bullen und e Stertenſeiw, gegſe en der Mitarbeiter gehören u. A. die Herren Dr. Wienbarg,

d 1 it W a eng zl r t r Die Zeitung etſcheiſt täglich, mit Ausnahme des Montags. Der Preis für Aus wärtige
r g beträgt 3 4 (1 Thlr. 9 Sgr.) pr. Quartal. Jnſerate koſten pro Zeile nur 2

nahme. Näheres zu erfragen in der Lein
wandhandl. von Hrn. Burckhart am Markt.

S e ren Ein eleganter e wenig gefahre, Sgr. und finden bei der ſtarken Auflage von 5500 die allgemeinſte Verbreitung.uch ner Wuth wagen d e Beſtellungen nehmen alle Poſtämter, ſowie die Commiſſionaire des Blattes entgegen.

em würdig zu verkaufen. Näheres bei Ein gut gehaltenes Pianororte ſteht Die von mir angezeigte Stelle iſt beſetzt.
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. billig zu verkaufen Breitenſtraße Nr. 13. Edmund Kirſten.



Zum Vinkauf von Weeihnachts-Sieschenken u Erwachsene ne für R incler empfiehlt
ſich bei billigen Preiſen die reiche Auswahl im S rot Ulriohsstrasse 42.

fortgeſetzt.

veſſcheud aus V e W a nn un o d Dnterroenen, wird

ScErmuekkler Co.

r e 3.

Seeauf

Jan Levorſehenen Weihnachtsfeſte W a r e re Cognac Punsch und
Schliummer- Punsch ete, zu billigſten Preiſen in jeder Qualität beſtens empfohlen.

W. M. Woerster, Leipzigerſtraße.

Veujahrskarten das Neueſte, en gros, billigſft. e. Leipfigerſtr. 96.
Chemisettes, Oberhemden, Kragen u. Stulpen, r Neujahrskarten,

Shlipse v. 5 n am, Damen-Shlipse v. 2
HMorgenhauben von 5 an,

Schleier v. 2ſowie FIoſrée- und Shärting BRöcke,Gardinen, Pique, Shircing u. III zu äußerſt billigen Preiſen.
WVanchons, um damit zu räumen, zu und unter dem Einkaufspreis bei

E. Mauicke, Mauergaſſe 13,und während des Marktes in der Putzmachér- Reihe
Lichttüllen an Weibnachtsbäume, à Dutz. 18 bängende do. à Dutz. 2

empfiehlt als eignes Fabrikat W. VhIä g. Nadler, Schmeerſtr. No. 25

Eine ſehr große Auswahl von Neujahrskarten jeden Genres empfiehit
H. Pauly, Neue Promenade 10.

L. e Cl. BHrüderſtraße,hält ſein gut fortirtes Lager vergoldeter und gemalter Porzellan waa-
ren in allen Artikeln beſtens empfohlen.

Billige Porzellan und Steingutwanren hatte ſtets großes Lager.
A. L. Wiebecke.

RKönigsberger VIarzipan
von e r n c T. r

Freie n e Dorf ch un
Schellfiſch empfiehlt O. FIüllIer.

Suße hochrothe Meſſ. Apfel-
ſinen und Citronen,

Von beſten neuen franzöſiſchen
und rheiniſchen Nüſſen traf noch eine
Sendung ein bei C. NLitlIevr.
Gut chlagende Kanarienvögel, paſſ. z. Hochzeits
u Wihnachtsgeſchenken, verk. kl. Brauhausg 24.

T Rügenwalder Gaänsebrü-
ste mit u. ohne Knochen ger. Keulen,
Sülzkeulen u Gänseschmalz
empfing heute eine große Sendung.

O. Wſebach.
Böhmische Vasanen und

Liüibecker Harzipan empfiehlt
als paſſende r W äpe

H. Wiebach.Freitag i friſchen Seedorsch

bei C. Wiebach.

Wein KernAus einer der bedeutendſten Wein Großhandlungen,
Npabe ich eine große Partie alten Portwein billig zu verkaufen.

Nr. 8

deren Beſitzer ſich zur Ruhe ſetzt,

Hohenedlau.
Den 27. December zweiter Abonne

ments-Ball. Der Vorſtand.
Höhnſtedt.

3 m Tanzvergnügen ladet den 2. Weih
nachtsfeiertag ergebenſt ein

E. Walther.
Glbitz.

Den 3. Weihnachtsfeiertag Ball,
wozu freundlichſt einladet

Böttcher
Rahlendorf bei Merſeburg.
Sonntag den 23. Decbr. großes Streich

und Geſangs- Concert unter gütiger Mit
wirkung des Komikers Herrn Wüättüg und
Familie Müller, wozu freundlichſt einladet

Gaſtwirth Lindener.
Anfang 7 Uhr. Entree 3

Teutſchenthal.
Zum Ball den 2. Weihnachtsfeiertag ladet

freundlichſt ein Gröbel.
Delikate Marzkaschen à Stück

3 Pf. empfiehlt O. W'ſebach.
F. Weihnachtsgeschenke. V.

Beſte u. billigſe Cigarrem Leipzigerſtr. 17.

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Alles was es darin Neues giebt, im Dutz. und
einzeln bei

O. F. Rätter, gr. Ulrichsſtr. 42.

Stadttheater.
Sonntag d. 23. December. Zum ſechsten Male

„Die alte Schachtel,“
Dienstag d. 25 December. Zum erſten Male

„Die Frau in Weiß“, Drama in zwei
Abth. und fünf Akten, nebſt einem Vorſpiel
in 1 Akt, mit freier Benutzung des Romans
von Wilkie Collins, von Charlotte
Birch-Pfeiffer.. Neueſtes Repertoirſtück
der Königl. Bühne in Berlin.

Mittwoch d. 26. December. Zum erſten Male
„Das große Loos ZauberPoſſe mit
Geſang und Tanz in 3 Akten und 7 Bildern,
nebſt einem Vorſpiel in 1 Akt, genannt:
„Fortung's r e von AdolphL'Arronge, Muſik vom Verfaſſer. (Mit
neuer AusſtattungDonnerstag d. 27. December. Zum zweiten Male

„Das große Loos.“Freitag d. 28. December. Zum zweiten Male

Der Brockenſtrauß“, „„Wenn
die Preußen heimwärts zieh'n
„Nimrod

Beſtellungen auf die Feſttage werden von heute
ab im Theater Bureau Rathhaus-
gaſſe Nr. T entgegengenommen und kön
nen die Billets bereits Montag den 24. Decbr.
abgeholt werden.

Sonntag Abend verloren ein kleiner rer

AffenpelzMuff, gegen Belohnung abzugeben
große Ulrichsſtraße 35, 1 Treppe

Dank
allen denen, die uns heimgekehrten Kriegern das
ſchöne Feſt gegeben haben.

Nochmals herzlichen Dank.
Die alten und jungen Krieger

zu Dölau

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer
Meldung die ergebene Anzeige, daß meine liebeFrau Thereſe geborene Dietmann am 18.
d. Mts. von einem Knaben glücklich entbunden
worden iſt.

Eisleben, den 19. Decbr. 1866.
Carl Braune.

Entbindungs Anzeige.
Heute wurden wir durch die glückliche Ge

burt eines munteren Knaben hoch erfreut.
Weimar, den 19. Decbr. 1866.

Regierungsrath Schmeitzer und Frau
geb, Lüttich.

e e
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e e
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Dritte Beilage zu I 2098 der Halliſchen Zeitung (im G. Srhwetſchke ſchen Verlage).

an e Telegraphiſche Depeſchen.
Peſth, d. 19. Hecember.

tigen Sitzung den Adreßentwurf der Deputirtentafel mit überwiegender

Majoritär angenommen.
Agram, d. 19. Hecember.

Adreſſe en bloc angenommen.Paris, d. 19. Oecember. Her „Abendmoniteur“ ſagt in ſeinem
Bulletin indem er die Miſſion Tonello's beſpricht: Man iſt zu
glauben berechtigt, daß die italieniſche Regierung über die gute Wir-
kung, welche die Rückkehr der Biſchöfe hervorgebracht hat, glücklich iſt
und daß ſie es für eine Ehrenſache halten wird, auf dem Wege zu be
harren, indem ſie eine vollſtändige Beruhigung der Gewiſſen und ein
loyales Einvernehmen der bürgerlichen und geiſtlichen Behörden er
ſtrebt. Die Wahl der Stadt Florenz als Hauptſtadt war ein Pfand
für die Weihe der neuen Politik. Es iſt zu hoffen erlaubt, daß die
päpſtliche Regierung nicht mehr anſtehen wird, die ökonomiſchen und
materiellen Maßnahmen, welche durch die Natur der Dinge geboten
ſind, in's Auge zu faſſen und ihre Beziehungen zu ihren Unterthanen
und zu Jtalien auf feſter Baſis zu begründen. Die „France“
meint, daß die Reiſe der Kaiſerin einen Aufſchub erleiden könne.
„Temps“ glaubt zu wiſſen, daß die Akte über die Abdankung des
Kaiſers Maximili an an die franzöſiſche Regierung gelangt iſt.

Brüſſel, d. 19. Hecember. Jn der heutigen Sitzung der Re
präſentantenkammer beſtätigt der Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten, Rogier, daß die velgiſche Regierung in Betreff der mit Hol
land über die Schiffbarkeit der Schelde ſchwebenden Differenzen an die
bei dieſer Angelegenheit am Meiſten betheiligten Mächte appellirt hat.
Das Reſultat dieſ. s Appells ſei zwar noch kein definitives, es ſei aber
Grund zu glauben, daß die Mächte nicht anſtehen werden, ſachver
ſtändige und unparteiiſche Jngenieure zu ernennen, welche nicht als
Schiedsrichter auftreten würden, ſondern als berathendes Comité, und
hierin läge nichts Feindſeliges gegen Holland.

Heſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 16. Decbr. Die Blätter beſchäftigen ſich heute mehr

mit der croatiſchen als mit der ungariſchen Adreſſe, und es wird die
Ausſicht beſprochen, ob es, wenn einmal den Ungarn nachgegeben
werden ſollte, bei einem Hualismus bleiben oder zu einer Dreiſpaltig
keit kommen müſſe. Die Croaten wollen ſelbſtſtändig werden, wie die
Magyaren, und wie dieſe Crogrien, ſo beanſpruchen die Croaten Dal
matien. Die deutſchebſterreichiſchen Blätter nun ſuchen Belcredi Beuſt
zu der Taktik zu ermuntern, den Ungarn alle ihre Gegner auf den
Hals zu hetzen, um ſie dadurch einzuſchüchtern. Die „Preſſe“ ſucht zu
beweiſen, die Croaten, die, „wie alle ſlawiſchen Nationalitäten, ein
wenig Phantaſiemenſchen ſind“, würden ſich leicht locken laſſen, „um
nach Wien zu gravitiren“, da das erträumte illyriſche Königreich nur
eine Fata Morgana ſei und die erträumte finanzielle Selbſtſtändigkeit
des capitalarmen Landes nicht ein Jahr lang durchzuführen ſein werde.
Die Philoſophie der „Preſſe“ iſt im Grunde die alte: Hetzen und Zu
ſagen, um hinterher die Geprellten für eigene Zwecke als politiſchen
Dünger zu verwerthen. Jn die politiſche Debatte der Tagespreſſe
tritt nun auch der Clerus ein. Die „Wiener Zeitung“ bringt einen
Hirtenbrief des Cardinals Rauſcher in Wien das Actenſtück iſt zehn
Spalten lang und von Anfang bis Ende ein politiſches Manifeſt, ſo
ſcharf, ſo herausferdernd und ſo drohend, wie kaum von den ſchärſſten
franzöſiſchen Prälaten je ein ſolches in Form eines Hirtenbriefes erlaſ

ſen wurde. eDie „Preſſe“ bringt eine Ueberſicht über die Leiſtungen der Land
tage, worin es heißt „Schleſten, Niederöſterreich, Oberöſterreich, Salz
burg und die Bukowina haben Adreſſen angenommon, welche die Ein

berufung des Reichsrathes fordern, theils des Reichsratbes ſchlechtweg,
theils des Reichsrathes auf Grund der Verfaſſung, alſo des weiteren
Reichsrathes. Die kärnthener Adreſſe die correkteſte aller verfaſ
ſungstreuen Manifeſt tionen deren Annahme keinem Zweifel unter
liegt, will ebenfalls die Februar Verfaſſung und die Einberufung des
Reichsrathes. Jn Mähren hat weder die miniſterielle, noch die ver
faſſungstreue Adreſſe die Mehrheit erlangt. Jn Böhmen hat die
czechiſch feudale Allianz geſiegt gegen eine faſt gleich ſtarke verfaſſungs
Heue Minderheit. Die Polen haben dem Minſſterium ein Vertrauens
Votum dedicirt, während die Ruthenen die Reactivirung der Februar
Verfaſſung forderten. Jſtrien hält zur Regierung; der ſteieriſche Land
tag hat zwar viel conſtitutionelle Redensarten aufgewendet, iſt aber in
der Hauptfrage noch miniſterieller als die Regierung und gleichzeitig
noch ungariſcher als die Ungarn. Die peſther Deputirten werden
dieſer Tage einen Abſagebrief an das Miniſterium beſchließen in Agram
iſt eine Majorität von zwei Dritteln der Stimmen für den Adreßent-
wurf geſichert, welcher die Scheidung von Ungarn die Aufrichtung des
dreieinigen Königreiches und das October Oiplom fordert. Der ſieben
bürger Landtag iſt nicht einberufen worden. Von allen neunzehn Land
tagen hat nur der Jſtrianer ſeine Zufriedenheit mit den beſtehenden Zu
ſtanden ausgedrückt; die vierzehn anderen ſind einig in der Verdam
mung der durch die September Politik geſchaffenen Situation. Polen
und Czechen ſchmeicheln der Regierung nicht um deſſentwillen, was
dieſe für ſie gethan hat, ſondern um der Politik willen, welche das
Miniſterium für ſie künftig durchführen ſoll. Die Czechen im böhmi-
ſchen Landtage motivirten ihre Haltung ausdrücklich damit, daß man
bei der gegenwärtigen Lage des Staates dem Gouvernement keine
Schwierigkeiten ſchaffen dürfe Beide miniſter freundliche Nationalitä
ten ſind die entſchiedenſten Gegner der ungariſchen Politik der Regie

Halle, Freitag den 21. December 1866.

Die Magnatentafel hat in ihrer heu

rung und hofiren den Grafen Belcredi nur, weil ſie ihn zur Durchfüh

rung ihrer Planes der Slawiſirung Oeſterreichs benutzen wollen.“
Wien d. 17. December. Charakteriſtiſch für die Stimmung in

Wien iſt der Umſtand, daß im Gemeinderathe bei Gelegenheit der Oe-
Der kroatiſche Landtag hat die batte wegen Aufnahme einer ſtädtiſchen Anleihe von 5 Mill. Fl. faſt

alle Redner die Zukunft Wiens als unſicher bezeichneten. Es wurde
auf die Möglichkeit hingewieſen, daß der Schwerpunkt der Oeſterreichi
ſchen Morarchie nach Ofen verlegt werden und Wien zu einer Oeſter
reichiſchen oder Deutſchen „Provinzialſtadt“ herabſinken könne. Conſta
tirt wurde auch, daß das öſterreichiſche Vertrauen gänzlich erſchüttert
und daß die gegenwärtigen Miniſter zwar gute Fürſtendiener, aber
keine Freunde der Freiheit und des Fortſchritts ſeien. Und wie die
Stimmung in Wien, ſo iſt ſie in allen Deutſchen Provinzen, davon
haben die Debatten der Landtage den Beweis geliefert, man konnte in
den Berichten Dinge leſen, die bisher in Oeſterreich unerhört waren.
„Die Gefahr liegt nahe, daß die Dynaſtie, welche mit Rudolf von
Habsburg begonnen, mit Rudolf dem Kinde endige“, ſagte ein ge
mäßigter Liberaler im Niederöſterreichiſchen Landtage und in Linz er
innerte ein Redner bereits an die Bourbonen und ihr Geſchick. „Nicht
nur die Ungarn auch wir können an 1848 anknüpfen“, rief ein ande
rer Redner aus. Dieſe Worte ſind deutlich. „Jch verſtehe die Leute
nichtz die Zeit iſt ganz verrückt“, ſagte dieſer Tage ein hoher Staats
beamter zu einem alten Liberalen. „Die Zeit iſt ganz, wie Excellenz
gewollt, um 20 Jahre zurückgegangen“, war die Antwort, „wenn nicht
alle Zeichen trügen, ſo ſchreiben wir jetzt in Oeſterreich 1847!
Der Unklarheit und Verſchwommenheit kann man die Deutſchen in
Oeſterreich nicht mehr beſchuldigen. Und jenſeit der Leitha? Ein An
hänger der DeakPartei, der für die Ausgleichung kämpft, ſagt mit
der größten Trockenheit: „Wenn wir wüßten, daß das Ungariſche Reich
auch nach der Zertrümmerung Oeſterreichs fortbeſtände, dann würden
wir uns um den Ausgleich gar nicht kümmern.“ Wie mag erſt die
Beſchlußpartei denken! Eine Uebereinſtimmung herrſcht bereits zwiſchen
den Liberalen diesſeit und jenſeit der Leitha, aber welche? Man wird
ſich einigen über die Köpfe der Regierenden hinweg.

Nach ofſiziöſen Andeutungen denkt die Regierung nicht daran, vor
Feſtſtellung der gemeinſamen Angelegenheiten im ungariſchen Landtag
ein ungariſches Miniſterium zu ernennen. Jn Peſth herrſcht
darüber große Mißſtimmung. Auch an die Einberufung des Reichs
raths der deutſch ſlaviſchen Länder ſcheint man nicht zu denken. Die
Nachricht, der Kaiſer werde ſich ſchon in den nächſten Tagen nach Ofen
begeben, gilt als un wahrſcheinlich.

Der Kaiſer empfing geſtern die Adreß Deputation des böhmi-
ſchen Landtags. Er antwortete auf die Adreſſe der ezechiſch feudalen
Majorität aus weichend. Den erſten Theil ſprach er czechiſch, den
zweiten deutſch.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Oecember. Mit dem in Deutſchland ſchon be

kannten von Reumeyer aus Taucha eifundenen neuen Schießpulver
iſt vorgeſtern auf dem Ballſpielplatz des Kryſtallpalaſtes in Sydenham
eine Reihe von Verſuchen angeſtellt worden. Die anweſenden Fachkun
digen erklärten ſich von dem Reſultat der Experimente ziemlich befrie
digt und die Erfindung der Beachtung der engliſchen Regierung würdig.

Aus Valetta (Malta) telegraphirt man der „Times“ vom 16.
November: Eine amerikaniſche Kriegsſchaluppe iſt hier angekommen,
die nach Alexandria fährt, um den vermeintlichen Verbrecher Suratt
aufzunehmen. Der Grund, warum derſelbe hier nicht verhaftet wurde,
war ein gänzlicher Mangel an Beweiſen.

Amerika.
Die Botſchaft des Präſidenten liegt jetzt vollſtändig vor. Jn

Bezug auf Mexico heißt es, datz die Vereinigten Staaten auf
Wiederherſtellung und dauernde Begründung einer republikaniſchen
Stagteform daſeibſt hinwirken müſſen. Betreſfs Frankreichs ſpricht ſich
der Präſident ſehr zurückhaltend und verſöhnlich aus. Jn Bezug auf
Rekonſtruktion heißt es wörtlich: „IJn Betreff dieſer, die Wieder
herſtelung der Union und den Beſtand unſerer gegenwärtigen Regie
vungsform ſo nahe berührenden Frage, haben meine bisher geäußerten
u berzeugungen keine Veränderung erlitten, im Gegentheil,
Nachdenken und Zeit hat ihre Richtigkeit bei mir noch mehr feſtgeſtellt.
Wenn die Zulaſſung loyaler Mitglieder zu Sitzen in den Häuſern des
Kongreſſes vor einem Jahr weiſe und angemeſſen war, ſo iſt ſie es
jetzt nicht winder. Jch kenne keine Maßregel, die in jeder Hinſicht von
nationalem Jntereſſe, geſunder Politik, Gerechtigkeit und Billigkeit ge
vieteriſcher erheiſcht wurde, als die Zulaſſung der jetzt nicht vertretenen
Staaten. Sie würde das Werk der Reſtauration vollenden und den
heilſamſten Einfluß auf die Wiederherſtellung von Frieden, Harmonie
und brüderlichen Gefühlen nicht verfehlen. Sie würde von der größ
ten Wichtigkeit ſein, um das Vertrauen des amerikaniſchen Volkes auf
die Kraft und den Beſtand ſeiner Konſtitution zu erneuern Jm
Kongreß iß eine Vorlage durchgegangen, welche dem Präſidenten in
Bezug auf die Theilnehmer an der Empörung das Begnadigungsrecht
entzieht. Der Kongreß hat den Negern des Diſtriktes Kolumbia das
Stimmrecht ertheilt.

Es liegen ausführlichere Mittheilungen über den Bericht vor, wel
chen der Nord amerikaniſche Finanzſecretär M. Culloch
mit der Präſident enbotſchaft dem Congreſſe vorgelegt hat. Die Einnah
men in den drei letzten am 30. Juni endenden Quartalen überſtiegen
die Schätzuagen um 89 000,000 Dollar, die Ausgaben blieben hinter
den Anſätzen um 200,000.000 H. zurück. Vom Auguſt 1865 bis Oc



tober 1866 iſt die Schuld um 206,000,000 D. vermindert worden.
Herr M. Culloch betrachtet es aber weder als möglich noch als wün
ſchenswerth, daß die Verminderung der Schuld in gleichem Verhältniß
fortdauere. Er glaubt, daß es angezeigt ſein werde, nach anſehnlicher
Reduction des Tarifs und der Steuern fernerhin 4- 5,000,000 H. pr.
Monat an dem Capital der Schuld abzutragen. Die Generation,
welche die Schuld geſchaffen hat, ſei bei ſparſamem Haushalte auch
im Stande dieſelbe vollſtändig abzutragen. Der Finanz Secretär em
pfiehlt folgende Maßregeln 1) Ermächtigung der Regiexrung, die Baar
zahlungen im Verlaufe von zwei Jahren wiebee aufzunehmen; 2) die
Nationalbank anzuhalten, ihre Noten in den Hafenplätzen oder wenig
ſtens in Einer Stadt einzuſöſen; 3) den Papiergeldumlauf auf einen
mäßigen, zur Erhaltung eines geſunden Handelsverkehrs erforderlichen

Betrag zu reduciren 4) eine gründiiche Tarifreviſton vorzunehmen n rebenfalls erkrankt und gegenwärtig krepirt.
Unterſuchung des Fleiſches dieſer Katze fand man in demſelben eine
Meage

5) die Beſteuerung von Rohmaterialien aufzuheben 6) die Ausgabe
von 597 in England und Deutſchland verzinslichen 5/20er Bonds in
genügendem Betrage, um die 609/ /2ber tilgen und der Europaiſchen
Frage nach dauernder Capitalanlage genügen zu können endlich 7)
Wiedereinſetzung der Sübſtaaten. O
Finanzjahres 1866/67 auf 85 Millionen Dollars.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 18. December. (Leipz. Tagebl.) Heinrich Wil

helm Künſchner, 28 Jahr alt, aus Hohenoſſig, der wegen des am
2. November vorigen Jahres an dem Kaufmann Markert hier verübten
Raubmordes heute Morgen 8 Uhr im Hofe des Königl. Bezirksgerichts-
gebäudes mittelſt der Guillotine hingerichtet werden ſollte, iſt, nachdem
er bereits dem Scharfrichter überantwortet war, im letzten Augenblicke
begnadigt worden. Nur eine Secunde ſpäter und das Urtheil wäre
vollſtreckt geweſen. Künſchner trat ohne äußere Zeichen von Erregung
in den Hofraum ein, hörte ruhig nochmals ſein Todesurtheil an und
ſchritt feſt die Stufen des Schaffots hinauf. Beim Abnehmen der Ober
kleider verſicherte er ſeine Unſchuld und erklärte in gedehnten, allerdings
von innerer Unruhe zeugenden Worten: „IJch bin kein Mörder, hier
ſtehen meine Mörder Schon befand er ſich angeſchnallt am Brete
und ſollte eben den Todesſtreich empfangen, da ertönte der allgemeine
Ruf „Halt, halt“. Wie ein Lauffeuer war die Nachricht, daß ein Tele
graphenbeamter die Zeitzer Straße herabgeeilt komme und eine die Be
gnadigung Künſchners enthaltende Depeſche bringe, bis zu dem Richter

Der Scharfrichter hielt inne, die bald darauf verleſenekreis gelangt. x daraDepeſche enthielt den Königl. Befehl, daß die Execution bis auf Wei
teres ſiſtirt werden ſolle. Eine dichte Menſchenmenge, von der Ankunft
der telegraphiſchen Depeſche gleichzeitig aber auch davon unterrichtet,
daß das Tobdesurtheil ſoeben vollſtreckt werden ſolle, umlagerte in ängſt
licher Spannung das Gerichtsgebäude. Die Nachricht, daß die Bot
ſchaft nicht zu ſpät gekommen und der Verurtheilte noch am Leben ſei,
ſchaffte allgemeine Beruhigung. Noch im Laufe des heutigen Vormit-

tags iſt der Gerichtshof von dem ſchauerlichen Anblicke der Executions
vorbereitungen frei gemacht und die Guillotine fortgeſchafft worden.
Künſchner, deſſen formelle Begnadigung nicht lange auf ſich warten
laſſen wird, ſieht nunmehr jedenfalls lebenslänglicher Einkerkerung ent

egenDie „Leipz. Nachr.“ ſchreiben Seitens des Drlegraphenamts iſt
kein Augenblick verſäumt worden, um die Depeſche auf das Schleunigſte
nach dem Executionsort zu beförbern. Dieſelbe iſt bereits um 7 Uhr
16 Minuten in Berlin aufgegeben, aber merkwürdiger Weiſe erſt um
8 Uhr hier eingetroffen und gleich ohne Couvert expedirt. Der Beamte
iſt quer durch den unten Park und den nächſten Weg in Carriere ge
laufen, ſo raſch ihn nur ſeine Füße tragen konnten die dichten Maſ
ſen am Eingange des Gerichtsgebäudes verurſachten aber einen kurzen
Aufenthalt, der, wenn er nur ein wenig länger gedauert hätte, ver
hängnißvoll geweſen ſein würde.

Das Kloſter Arkadi, eines der ſchönſten und reichſten in der
Levante, beſtand ſchon ſeit 800 Jahren es hatte eine koſtbare Biblio
thek mit Manuſcripten und ſehr werthvollen Documenten aus der
byzantiniſchen Zeit. Alles iſt in die Luft geflogen; die Pulverkammer
ſoll über 60 Fäſſer Pulver enthalten haben.

Aus der Provinz Sachſen.
Nachdem durch die Verſetzung des Herrn von Möller von

Köln nach Kaſſel die Stelle des Königlichen Eiſenbahn Commiſſarius
für die in den weſtlichen Provinzen beſtehenden Eiſenbahnen vacant
geworden iſt, übernimmt dieſe Stelung vom 1. Februar k. J. ab der
gegenwärtige Vorſitzende der Direction der Thüringer Bahn Geheime
Regierungs Rath von Noſtiz. Jn die Direction der Thüringi-
ſchen Bahn, reſp. als Preußiſcher Staats-Commiſſarius für letztere,
tritt mit dem gleichen Zeitpunkt der bisherige Vorſitzende der Direction
der Weſtphäliſchen Staatsbahn, Herr Eggert. (B. B. 3.)

D Ueber Nordhauſen- Erfurt berichtet die Berl. Börſen
zeitung „Sicherm Vernehmen nach wird, nachdem durch die bethei

ligten Kreiſe und Städte die Zinsgarantie für das ganze StammCa
pital übernommen dieſer Tage der Staatsvertrag mit Schwarzburg
Sondershauſen wegen Erbauung der Nordhauſen-Erfurter Eiſenbahn
abgeſchloſſen werden, und ſind die Commiſſare von Sondershauſen be
reits in Berlin eingetroffen. Das bisherige Proponenten- Comité wird
ſich nun zu einer Actien Geſellſchaft conſtituiren, die Actien, inſoweit
es noch nicht geſchehen, zu placiren ſuchen und den Bau ſelbſt im
Frühjahre beginnen. Die Bahn ſoll ſich nicht nur auf eine Verbin
dung zwiſchen Nordhauſen und Erfurt beſchränken, ſondern im Süden
über Saalfeld Anſchluß an die baieriſchen Eiſenbahnen erſtreben und
im N. W. über Nordheim und Seeſen eine neue Linie nach Bremen
(über Hildesheim) ſchaffen. Das Programm der Bahn wird binnen
Kurzem veröffentlicht werden.“

e

h

Der Bericht ſchätzt den Ueberſchuß des

Aus Dodendorf (bei Magdeburg) berichtet die „M. Z.“ das
Aufſinden von Trichinen bei einem friſch geſchlachteten Schweine.

Aus Burg meldet daſſelbe Blatt: Seit dem 2. d. Mts. ſind in einer
hieſigen Reſtauration 5 Perſonen in Folge des Genuſſes von rohem
Schweinefleiſche an Trichinen erkrankt. Das betreffende Schwein war
nach dem Schlachten von einem amtlich beſtellten Fleiſchbeſchauer nach
Trichinen unterſucht, von demſelben aber laut ausgeſtellten Atteſtes
trichinenfrei befunden worden. Bei einer nach der Erkrankung obiger
Perſonen bewirkten nochmaligen Unterſuchung des von dem Schweine
herrührenden eingepöckelten Fleiſches wurden von dem Dr. med, Frick
in jedem Präparate Trichinen gefunden. Die Gäſte, welche in der Re
ſtauration Würſte von dem Fleiſche des Schweins, nachdem ſolche ge
kocht worden, genoſſen haben, ſind geſund geblieben. Die auf dem
Grundſtücke gehaltene Katze iſt nach dem Schlachten des Schweines

Bei der mikroſkopiſchen

richinen. Auch in Langenſalza ſind, wie der Thierarzt
Kühn vom thür. Ulanen Regiment Nr. 6 vröffentlicht, Trichinen an
einem Schweine gefunden worden.

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Vank,
vom 15. December 1866.

Activa.
1) Geprägtes Geld und Barren
2) Kaſſenanweiſungen, Privatbanknoten u. Darlehnskaſſenſcheine

70,111,000 Thlr.
3/671,000

h 3) Wechſel Beſtän de 66,467,000H Lombard Beſtände 12,956,000S 15,009,0005) Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Activa
Paſſaiv a.

6) Banknoten in Umlauf S
7) Depoflken Kaptgl ten
8) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute und Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs.Berlin den 15. December 1866.
Königl. Preuß. Haupt Bank Directortum.

Schmidt. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp.
Herrmann. v. Koenen.

117,516,000
17,549,000

3,106,000

von Dechend.

e 2 4 anHalliſcher Cages-Kalender.
Freitag den 21. December

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Königl. Darlehns kaſſe Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude, Der Vorßand iſt

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabend hingegen nur von
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expedittonsſtunden Vm. 8 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 104.

Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüberſtr. 13.
Polytechniſcher Verein Ab. 6--9 Bibltoth. u. Leſeztmmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Turnverein: Ab. 72 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
„Liederkranz“ Geſangverein junger Kaufleute: Uebungsſtunde Ab, 8 bis 10 in

„Schlüters Salon“.

e

S

lich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle Arten
Wannenbäder zu eder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags iſt die
Anſtalt geſchloſſen.

Misenbahnfalkartem, Courierzug, 8 Schnellzug, P. FPerſos
nenzug, G e gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Perlin 3 U. 55 M. in. (0), 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nu
6 U. Nm. (8).

Leipzig 6 U. 16 M. Vm. (6), 7 36 M. Bm. (D), 10 U. 35 M. V. (G),
1 U. 20 M. Nm. 7 U. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (O), 1 U. 10 M. Nm.
6 U. 50 M. N. 8 A. N. (E, übern. i. Söthen), 11. 5 M. Nehte.

Rordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 35 M. Nm. (G), 7 U. 15 M. Ab. (6).
Thüringen v U. 10 M. Vm. (D), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 U. 20 M. Vm.

u. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. bis Gotha), 11 V. 21 M. Nchts. (8).
Pergonenposten, Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. m.

Löbejün 4 U. Nm. Noßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. B.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. December.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. Burckert a. Coßbach. Die Hrrn. Kaufl. Röhrig
a. Benshauſen, Stehmann a. Gevelsberg, Sänger a. Elberfeld.

Qoldäner Lies Die Hrrn. Kaufl. Seydel, Jlm u. Daniel a. Magdeburg,
Günther a. Leipzig, Jgen a. Berlin, Kerſten u. Kalysky a. Nordhauſen Hirſch
a. Mainz, Benndix a. Halle, Jahn u, Lichtenſtein a. Erfurt, Fiſcher a. Deſſau
Kühn a. Breslau, Danneberg a. Harburg.

Stadt Hamburg. Frau Link, Frl. Link, Schauſpielerin u. Hr. Deutſchinger,
Schauſpiel. a. Leipzig. Hr. HüttenJnſp. Vogel a. Thale. Hr. Fabrikbeſ. Rich
ter a. Wettin. Hr. Part. Dehne a. Stuttgart. Die Hrrn. Kaufl. Richter u.
Lehmann a. Leipzig, Stürtz u. Hanſen a. Berlin, Bechmann a. Fürth, Heiling

n

a. Memel.
Aente's ötel. Hr. Graf zu Solms m. Gem. u. Dienerſch. a. Nieder Woll

ſtädt. Hr. Hüttenmſtr. Grund a. Bernburg. Hr. Bankdirect. Boer a. Sonders
hauſen. Hr. Förſt. Kneiſel a. Oberthau
York, Schultze a. Nordhauſen

Meteorologiſche Beobachtungen.
19. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Die Hrrn. Kaufl. Miller a. New

Luftdruck 338,12 Par. L. 336,94 Par. L. 338,96 Par, L. 338,01 Par. r.
Dunſtdruck 3,30 Par. L. 1,83 Par. L. 2,08 Par. L. 2,40 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 46 pCt. 73 pCt. 70 pCt.
Luftwärme 6,9 G. Rm. 7,9 G. Rm. 4,0 G. Rm. 6,3 G. Rw.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold

Berlin den 20. December 1866.
Spiritus. Tendenz feſt. Loco 162/,. April Mai 16

Roggen. Tendenz behauptet. Loco 55 56
NMai/ Juni 54.

Rüböl. Tendenz feſter.
Fondsbörſe: feſt.

Gek. 10,000 Quart.
December 557/ Frühjahr 563

April Mai 12Loco 128,. December 12

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Zaäbel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Herren täge
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